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Westen stellt die Wahl - Frage
Antwort auf die Sowietnote im Entwuri fertiggestellt / Deutschland - Konferenz im Mal ?

Von unserem Bonner Berichterstatter und Agenturmeldungen

London . Die Londoner Besprechungen Über die Antwort auf die sowzetische
Deutschlandnote wurde am Dienstag abgeschlossen . An unterrichteter Stelle wird
erklärt , daß der von Aufenminister Eden und den Sachverständigen des Foreign Office ,
der amerikanischen und der französischen Botschaft und den Botschaftern Frankreichs
und der USA ausgearbeitete Entwurt die gemeinsame Antwort der drel Westmächte
darstellen soll . Es könne nicht gesagt werden , daß der Entwurt völlig fertiggestellt ist .
Eden nimmt mn am Mittwoch mit nach Paris , wo dle letzten Beratungen mit dem
tranzüsischen Auflenminister Schuman und führenden amerikanischen Diplomaten statt -
Unden sollen . Auch mit Bundeskanzler Dr . Adenauer , der ebenso wie Eden an der Tagung
des europlschen Ministerrates tellnimmt , soll Fühlung genommen werden .

In Paris war am Dienstagnachmittag
noch nicht bekannt , welcher amerikanische
Vertreter an den Dreierberatungen zur
Formulierung der westlichen Antwort
tellnehmen Wird .

Aus dleser zögernden amerikanlschen
Haltung verstärkt sich in französischen poli -
tischen Kreisen der Eindruck , daß zwischen
Paris , London und Washington

noch nicht völlige Einmütigkeit über dle
Zweckmühigkeit einer neuen Vierer -

konferenz
herrsche . Bei den Franzosen und Engländern

Amtsenthebung eines Gesandten
Bonn . ( gn . - Eig . - Ber . ) Ein leitender Beam -

ter des auswärtigen Dienstes wurde , wie dag
Bundespresseamt mittelt , jetzt „ wegen Ab -
gabe einer falschen unautorlslerten Erklä -
rung über die deutsche Saarpolitix “ vor -
läufig vom Dienst suspendiert . Es handelt
sich um den Gesandten Dr . Strohm , der
besonders mit der Saarfrage und mit Grenz -
landproblemen befaßt War .

Personelle Veränderungen im Aus -
würtigen Amt ?

g sel mit wesentlichen personellen Ver -
ünderunge nin , Auswärtigen Amt .

er CDU/8923 erklärten Abgeorduete d
am Dienstag in Bonn . Der Kanzler sall

gegenüber den Koalltlonsparinern angelcün -
digt haben , daß er sich nach seiner Rück -
kehr aus Paris eingehend mit den Vorwür -
fen befassen Will , die gegenüber einigen lei -
tenden Beamten des auswärtigen Dienstes
seit einiger Zeit erhoben werden .

scheint dagegen die Vorstellung an Boden
zu gewinnen , daß man sich mit den So -
Wets noch einmal an den Verhandlungstisch
setzen solle , um über das Deutschlandthema
zu beraten , soweit solche Verhandlungen
nlcht den bisher eingeschlagenen Weg zur
Integrierung Deutschlands in Westeuropa in
Frage stellen würden .

In Bonn rechnet men damit , daß
Moskau in Kürze elne Deutschland -

konferenz vorschlagen wird .
Als Termin wird der Mai genannt . Die So -
Wjets haben bisher zu den Stellungnahmen ,
dle von westlicher Seite auf die „ Friedens -
vertragsnote “ gegeben wurden , noch keine
offiziellen Kommentare verlauten lassen . In
Ostberlin spricht man davon , daß der Kreml
bereit sei , die Fragestellungen des Westens
auf elner Deutschlandkonferenz zu beant -
worten .

Diese Darstellung wird durch die Mel -
dung einer amerikanischen Agentur aus Ost -
berlin bestätigt , die darauf hinweist . dal
bislang weder von Pankow noch von Moskau
her eine definitive Ablehnung der Einreise
der UNO - Kommission erfolgt sei . In der
Nähe von Grote wohl und Pieck rechne
man mit einer baldigen Viererkonferenz

S fordert Viermächte - Uebereinkunft
Die SPp - Bundestagsfraktion forderte am

Dienstag die Bundesregierung auf , den Re -
glerungen der vier Besatzungsmächte im Zu -
sammenhang mit der sowjetischen Deutsch -
land - Note in aller Form und Deutlichkeit

DVP/FDP für große Koalition
Erste Fraktionssitzung / Gegen Forderungen nach zwel Landesverbünden

Stuttgart . Die Fraktion der DVF/op der Verfassunggebenden Landesversamm -lung trat am Dienstag in Stuttgart zu ihrer ersten Sitzung zusammen und wählteRechtsanwalt Dr . Wolfgang Haullmann zum Fraktlonsvor sitzenden , Auflerdem wurdeeine Kommission für dle Koalitlonsverhandlungen mit dem Auftrag gebildet , sich inden Besprechungen für das Zustandekommen einer roßfen Koalition einzusetzen . DieFraktion beschloß , für das Ueberleitungsgesetz einen elgenen Gesetzentwurf auszuarbeiten
Wie Dr . Haußmann und Ministerpräsident

Dr . Maler vor der Presse erklärten ,
stützt sich die DVP/VUDp in ihrer zukünfti -
gen Arbeit nach wie vor auf die bekannten
Leitsätze des Gönnenweln - Planes , betont
aber , daß es Aufgabe der Koalitionsbespre -
chungen sein müsse , in den Grundfragen des
Staatsaufbaues eine Verständigung zu finden .
Grundlage der Gesamtkonzeption der DVP
bilde nach wie vor zunächst der Karls -

des französischenDie 400 Bewohner
dürfchens Tlane , das in wenigen Tagen in den
Wassern des neuen Stausees verschwinden soll ,
besuchten dle Messe in ihrer kleinen Kirche ,
dle vom franzäsischen Rundfunk und von Radio

Alpen -

Luxemburg für vlele Millionen Hörer Über -
tragen wurde . Tells verzwelkelt , tells voller
Trotz beteten dle „ Tignards “ tür die Erhaltung
rer angestammten Helmat . Während die Flu⸗
ten des Geblrgsflusses Isere slch langsam un
einem See erweltern ung fast schan bis num
Rand des kleinen Alpendortes relchen , harren
einige „Standhakfte “ welter auf ihrem ver -
lorenen Posten aus . Unser Rild seist dle Frauen
von Hane bel verlassen der Kirche nach dem
Ritt - Gottesdienst . Sle verdecken Wegen der
anwesenden ilaberichterstafter und Jourus⸗
listen mre Gesichter , um ihre innere Krregung

ulcht zu segen .

ruher Staatsvertragsent wurf , der zum Bei -
splel auf dem Geblet der Kulturpolſtik für
elne Uebergangszelt den „ status quo “ vor -
schreibe . Zur Verwaltungsgliederung des
neuen Landes sagte Dr . Maler , dle DVP )
FDP werde auch hier nicht an ihren Grund -
sätzen rütteln lassen . Völlig unannehmbar
sel dle Forderung der Altbadener nach zwei
möglichst autonomen Landesverbänden , dle
den alten Ländern entsprechen sollten .

Auf Anfragen nach dem terminmügigen
Ablauf der Reglerungsbildung und der
Schaffung der Verfassung erklärte Dr .
Haunmann , nach Möglichkeit müsse der
Ministerpräsident noch vor Ostern gewählt
und die Verfassung schon Anfang August
verabschledet werden . Es sel zweckmüähgig .
Wenn die Verfassunggebende Versammlung
slch selbst zum Landtag erkläre , da sle vor
allem wegen des Parlamentsnotstandes in
Baden und wegen der Notwendigkeit der
Fertigstellung eines gemeinsamen Staats -
haushalts ohnehin demnächst die Aufgaben
eines Landtages mit Übernehmen milsse . Die
DVP / FD halte weder Neuwahlen für einen
Landtag , noch einen Volksentscheid Über die
Verfassung für notwendig .

Über die Möglichkeit eines FrledengvertragesAbee er

zu erklären , daß die Wiederherstellung der
deutschen Einheit in Freiheit mit friedlichen
Mitteln die vordringlichste politische Forde -
rung des ganzen deutschen Volkes sei .

Spruchkammerverfahren gegen
„ Spandauer Kriegsverbrecher “

Berlin . ( dpa ) Die Spruchkammer des West -
berliner Senats hat vier von den sleben
„ Spandauer Kriegsverbrechern “ mitgeteilt ,
daß gegen sie ein Entnaziflzlerungssühne -
verfahren eröffnet worden ist . Es sind die
ehemaligen Reichsminister Könstantin von
Neurath , Walter Funk , Albert Speer
und der frühere „ Reichsjugendführer “ Bal -
dur von Schirach . Gegen die drei ande -
ren Spandauer Häftlinge — Dönktz ,
Raeder und Heß — soll später verhan -
delt werden .

Neue Kämpfe an der Korea - Front
Tokio . ( UP ) Längs eines nur fünf Kllo -

meter breiten Frontstreifens bei Korangpori
im Westen des Imjin - Flusses lebten am
Dienstag die Kämpfe in einer seit etwa drei
Monaten nicht mehr erlebten Heftigkeit wie -
der auf . Die Kommunisten führten an diesem
Abschnitt nicht weniger als acht Angriffe
durch , die jedoch alle abgeschlagen wurden .
Den Angriffen ging eine ziemlich starke
Artillerlevorbereitung voraus .

Einzelpreis 18 Pre .

ADENAUER EMFPFINd UNO - KOMMISSION
Bundeskanzler und Außenminister Dr . Adenauer empfing — wie berichtet — in Anwesenhelt
des gesamten Bundeskabinetts die Deutschland - Kommission der Vereinten Nationen im Palals
Schaumburg in Bonn . Vorher hatte die Kommission der allllerten Hohen Kommission auf dem
Petersberg einen Besuch abgestattet . Der Bundeskanzler Überreichte den vier Delegierten lu
felerlicher Form ein Weißbuch der Bundesregierung über die Durchführung gesamtdeut -
scher Wahlen in ganz Deutschland . Unser Bild zeigt die UNO - Kommission ( von rechts ) Max
Kohmstamm ( Holland ) , Mendes - Vianna ( Brasilien ) , Kristjan Albertson Gsland ) , Chefdelegler -
ter der UNO- Kommission , All Haider Abasst
Links Innenminister Dr . Lehr und Vizekanzler Franz Blücher .

Pakistan ) und Bundeskanzler Dr . Adenauer .
( dpa - Foto

Adenauer traf Schuman zu privater Aussprache
Ueber Saarfragen und sowjetische Deutschland - Note / Deutsche Denkschrift wird nicht zurückgezogen

Paris . ( U ) Bundeskanzler Dr . Konrad

vaten Aussprache Über die Saarfrage u

Die Unterredung fand auf Einladung des
französischen Außenministers statt . Der
Kanzler war wenige Stunden zuvor mit dem
Flugzeug in Paris eingetroffen , um hier an
den Beratungen des Ministerausschusses im
Europarat teilzunehmen , die am Mittwoch
im Palais de Chaillot beginnen .

Der Bundeskanzler erklärte unmittelbar
nach seinem Besuch beim französischen
Auſlen minister , daß die Bundesregierung
ihre dem Europarat übermittelte Denk -
schrift über die Saar ulcht zurückziehen ,
sondern am Donnerstag bei der Sitzung des
Ministerausschusses des Europarates zur
Sprache bringen werde .

Der saarländische Ministerpräsident
Hoffmann wird von Außenminlster
Schuman erst am Mittwochnachmittag zwei
Stueiden vor dem Beginn der Sitzung des
Ministerausschusses des Europarates emp -
fangen werden Da die Saarreglerung nicht
unmittelbar im Ministerausschußg des Euro -
Parates vertreten ist und ihre Vertretung
der französischen Regierung obliegt . wird

Mehr als 400 Millionen DM im Jahr
Rechnung des Finanzministeriums Über Schmuggel mit US - Waren

Bonn . Mehr als 400 Millonen DM an Zoll und Steuereinnahmen gehen der Bundes -
üggel mit Zigaretten , Kaffee lu Dosen undrepublik in

Mineralöl verloren .

in den „ Finanzpolitischen Mitteilungen “
der Bundesregierung wird am Dienstag dar -
gelegt , daß dle Mengen an unverzolltem
Kaffee und Zigaretten , die insbesondere den
amerikanischen Besatzungsmitglledern und
hren Famillen zustehen , weit über das
hinausgehen , was ein normaler Mensch ohne
schwere gesundheitliche Schädigungen ver -
tragen kann . 8o können die verhelrateten
Angehörigen der amerikanischen Besatzungs -
macht jährlich für jedes Haushaltsmitglied

Ehemalige Minister unter Hausarrest
Aegyptens Regierungschef macht Wafd - Partel für Unruhen verantwortlich

Kalro . ( dpa - REUTEn ) Der Agyptische Ministerprüsident HIlall Pasclin stellte amDienstag zwel trühere Minister im Wafd - Kabinett Nahas Pascha unter Hausarrest . Derchemalige Innen - und Finanzminister Serageddin Fuscha , der „ Starke Mann “ der natio -nulistischen Wafd - Partel , Wurde unter Follselbedeckung in der Nacht zu selnem 30 kmnordöstlich von Kalro gelegenen Landaltz ge bracht . Der frühere Minister für Saxlaltür -sorge , Abdel Fattah Hassan Pascha steht in Hassulm Im Nildelta unter Hausarrest .
Elne amtliche ägyptische Untersuchung

hatte festgestellt , dal Serageddin Pascha
versäumt habe , „ einen Plan zur Abwehr der
Ausschreitungen auszuarbelten . “ Bel den
blutigen Zusammenstößen in Kalro am
20. Januar waren mehrere Europäer ums
Leben gekommen .

Am Montag hatte der Agyptische Innen -
minister Maraghi Bey den Chet der po-
litischen Folizel beauftragt , für dle Sicher -
heit des Staates die Tätigkelt aller Pärtelen
des Landes zu Überwachen , In einer Rund
tunkansprache hatte Minksterpräsſdent
Hilal Pascha dle Wafd - Partel am Wochen
ende tür die Unruhen vom 20. Januar ver -
antwortlienh gemacht und erklärt , sie
gchüre anscheinend neuen Aufruhr .

Die beiden festgenommenen führenden
Mitglieder der Wafd - Partel und chemaligen
Kabinettsangehörigen wurden um Dienstag
um 3 Uhr morgens durch die menschen
leeren Straßen Kalros aus der Stadt ab -
transportlert , Polizei auf Lastwagen und
Ellteeilnhelten des Agyptischen Kamel - Korps
Hatroullllerten am Dienstag durch die
Hauptstraßen Kalros . Ministerpräsident
Hllall Pascha kann sich bel seinen Mas -
nähmen gegen die beiden traheren Wald -
Mintster auf Stellung als Militär
befehlshaber von Aegypten berufen . Nach
Kriegsrecht ist er ermächtigt , jeden Aegy⸗
tor aus „ Sicherheltsgründen “ in seine Hel -
matstadt abzuschleben

gelne

minister Robert S human traten am . um Quai d Orsay zu einer pri -

Der Kanzler wurde von Ministerialdirektor
Protokolls , Baron v. Herwärth , begleltet .

jedem Jahr durch den Schmu

Adenauer und der französische Außen ,

e sowietische Deutschlandnote zusammen .— Bra n —. horn und dem Chet des

voraussichtlich am Mittwochnachmittag bei
der ersten Sitzung der Minister darüber
entschleden werden , ob und wann Minister -
präsident Hoffmann vorgeladen wird , um
das von ihm ausgearbeitete Gegenmemo -
randum gegen das Memorandum der Bun -
desregierung entweder vorzulegen oder im
einzelnen zu erläutern

Der französische Botschafter in Saar -
brücken , Gllbert Grandval , wurde am
Dietistag vom Staatssekretär Maurice Sehu -
man im Quai d ' Orsay empfangen .

Weniger Arbeitslose

Bonn . ( dpa ) Die Zahl der Arbeitslosen im
Bundesgebiet hat in der ersten Märzhälfte
um 172 650 auf 1720 034 abgenommen . Der
Rückgang betrug bei den Männern 168 058 ,
bel den Frauen 4792 , In der ersten März
hälfte des vergangenen Jahres hatte die
Arbeitslosigkeit um 44 690 abgenommen und
betrug 1 617 772 .

Vom Bundesarbeitsministerlum wird der
Rückgang der Arbeſtslosenzahlen vor allem

Über 16 Jahren 38 kg Kaffee und fast 5½
leg Nescafé abgabenfrei beziehen , Das reicht
tür 25 Tassen Kaffee täglich . Die Zigaret -
tenzutellung ist so bemessen , daß jeder Sol -
dat täglich 43 Stück rauchen kann

Die einzige Chance für eine durchgrei -
tende Bekämpfung des Schmuggels besteht

nach Auffassung des Bundesflnanzministe -
riums in einer scharfen Beschränkung der
Einkaufsmöglichkeiten der Besatzungsange -
hörigen . Andernfalls bleibe nur der . Aus -
Weg , daß der Bundesflnanzminister durch
elne Senkung der Verbrauchssteuersätze die
deutschen Preise an dle des Auslandes an -
gleicht , um so den Schmuggel unrentabel zu
machen . Fin solcher Schritt sel jedoch nur
möglich , wenn der dadurch entstehende
Ausfall an Steuereinnahmen durch eine
Ausweitung des Verbrauches ausgeglichen
werden kann .

Gegen jede Pause

auf den Wiederbeginn der Außenarbeiten
Und auf eine verstärkte Tätigkeit in der Bau -
industrie zurückgeführt . In den einzelnen
Ländern war die Abnahme am stärksten in
Nordrhein - Westfalen , Niedersachsen , Rhein -
land - Pfalz und Bayern .

In den drei südwestdeutschen Ländern ist
die Arbeitslosenziffer von Ende Februar bis
Mitte März um 19 1586 Personen zurückge -
gangen . Den stärksten Rückgang der
Arbeitslosenzahl verzeichnet Württemberg -
Baden mit einer Abnahme von 13 22 Per -
sonen . Es folgen Südbaden mit 2829 und
Württemberg - Hohenzollern mit 2807 neu in
Arbeit vermittelten Personen , In den drei
südwestdeutschen Ländern sind zur Zeit noch
99 274 Arbeitslose registriert .

CDU - Besorgnisse über DGB

Bonn . ( gn . - Eig . - Ber . ) Der Vorstand der
Sozlalausschüsse der CDU hat , unter dem
Vorsitz von Bundesminister Jakob Kaiser ,
auf einer Sitzung selne größte Besorgnis
über die Entwicklung innerhalb des DGB
ausgesprochen . Der Vorstand sprach sich er -
neut für die gewerkschaftliche Einheit aus ,
forderte aber , daß es den christlichen Ar -
bheiltnehmern nicht unmöglich gemacht , wer -
den dürte , innerhalb des DGB und der
Industriegewerkschaften aktiv tätig zu seln .

Freiburger Polizei hat versagt
Freiburg . ( Ft - Hig . Ber . ) Der parlamen -

tarische Untersuchungsausschuß des süd -
badischen Lapdtages , der die Vorfälle bei
den Studenten - Demonstrationen gegen
einen Veit - Harlan - Film am 16. Januar in
Freiburg zu prüfen hatte , kam zu dem Fr -
gebnis , daß die Freiburger Polizei in die -
gem Falle völlig versagt habe , weil keiney -
lei Vorkehrungen für einen organislerten
Einsatz getroffen worden selen .

Affen in der Stratosphäre
Toronto ( dpa - REUTER ) Vier Affen wur -

den vor kurzem in eine V- 2 - Rakete gesteckt
und auf dem großen Versuchsgelände von
White Sands in Neu Mexiko 40 KRllometer
hoch in die Stratosphäre geschossen . Ohne
Schaden genommen zu haben , kehrten die
Affen — die ersten lebenden Kreaturen die -
ses Planeten , die in diese Bereiche vorge -
stoßen sind Wieder zur Erde zurück . , Cor -
nelius Ryan , der Herausgeber der amerika
nischen Zeitschrift „ Colliers “ berichtete Über
dieses Experiment am Dlenstag im Kanadli -
schen Klub von Toronto . Nach seinen An -
gaben War eine druckksichere Kabine in die
V2 eingebaut worden , in der die Affen die
Stratosphärenreise antraten .

im Wohnungsbau
Landesreglerung soll schon jetzt 10 Millionen DM kreigeben

Stuttgart . ( üs - Eig . - Ber . ) Der Wohnungsbauausschun des Württembergisch - bad .
gehen Landtages hlelt am Dienstag seine letzte Aiüsung vor der Arbeltselnstellung des
Landtages ab . Der Ausschuff ersuchte die La ndesreglerung , schon Jetzt 10 Millionen DM
der für das neue Rechnungsſahr an Landes mitteln vorgesehenen 86 bis 30 Millonen DM
tür den Wohnungsbau krelsugeben , um elne Unterbrechung der Arbelten zu vermelden .

Außerdem beschäftigte sich der Ausschuß
mit einer Entschließung des Verbandes von
Wohnungsunternehmungen , in dem ber 160
nomeinnützige Wohnungsbaugenossenschnf
ten zusammengeschlossen sind . Der Verband
ersuchte die Landesreglerung , beim Bund
dafür einzutreten , daß weltere Mittel tür den
Wohnungsbau zur Verkügung gestellt wer -
den, . Der allgemeine sozlale Wohnungsbau

dart nach Ansicht des Ausschusses unter kel
nen Umständen durch Abzwelgungen für das
Umsledlungsprogramm Gingeschrünkt wer ,
werden . Auf Antrag der C00 sollen KUnktig
kur Umsſedler im Austausch auch Altbau
Wohnungen bereitgestellt werden können , da
es sich herausgestellt habe , daf die Umsled -
ler vielfach die Neubaumieten nicht bezah⸗
len kännen
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NACHRICHTEN
IN KURZE

10 000 Deutsche werden entlassen

Blelefeld . Von der bereits angekündigten
Entlassungsaktion bei den deutschen Dienst -
gruppen ( GSO ) der britischen Rheinarmee in
Deutschland werden rund 10 000 Mann betrof -
ten . Die Kündigungen sollen bis spätestens
Mitte dieses Jahres wirksam werden . Von der
Entlassungsaktion sind vorläufig nur die G80
Einheiten bei der Rheinarmee und nicht bel
den britischen Luftwaffeneinhelten betroffen .

Vertrag Über Südwest - Funk

Frelburg . Der südbadische Landtag verab -
schledete am Dienstag den Vertrag der Länder
Rheinland - Pfalz , Südbaden und Württemberg
Hohenzollern über den Südwestfunk gegen 14
Stimmen der Spb und KPD und bei sechs
Stimmenthaltungen der FDP .

Geschäft mit vermißten Soldaten

Türlch . Gene die „ Neutrale Verbindungs -
delle in der Schwelz “ ist eine gerichtliche
Untersuchung eingeleitet worden , Das von dem
Schwelzer Staatsangehörigen Theodor Brändle
in Zürich geleitete Unternehmen hatte bich
erboten , im Osten vermigte Angehörige der
ehemaligen deutschen Wehrmacht zu ermitteln .
Das Deutsche Rote Kreuz hatte das Unterneh -
men wiederholt als zwelfelhatt bezeichnet , da
umtliche Erhebungen ergeben hatten , daß
Bründle auler Zufallser gebnissen keine ernst -
Haften Erfolge seiner Zucharbelt vorweisen
Kann . Er soll sich gefälschter Gefangenenlisten
angeblicher sowietischer Herkunft bedlent
huben . Außerdem legte er sich zu Unrecht den
Titel eines Professors zu .

Streik in Italien

Rom . Einige zehntausend itallenische Arbei -
ter von verschiedenen Industrleswelgen tra -
ten am Dienstag in den Lohnstreik . Dle Ar -
beiter der rdölindustrie legten die Arbeit um
Mitternacht für 24 Stunden nieder . Das Per -
sonal der Gaswerke veranstaltete einen vler -
stundigen Sitzstrelk . Einige tausend Arbeiter
der Metallwerke Ansaldo streikten zwel Stun -
den lang aus Protest gegen die Entlassung von
600 Arbeltskollegen . Am Freitag wollen sämt -
liche Itallenlschen Bergarbeiter in einen 24
stündigen Ausstand treten .

Dollar - Guthaben wurden blocklert

Paris . Die Blockterung aller Dollarguthaben
der Sowetzonen - Notenbank in der vergange -
nen Woche ist erfolgt , weill Inkormatlonen
darüber vorlagen , daß die beteiligten Banken
Handelsgeschäfte mit der Volkesrepublik China
finanzteren , berichtet dle „ New Vork Herald
Tribune “ an Montag .

Furoparmee - Konferenz wird abgeschlossen

Faris . Dem französischen Außenministerium
nahestehende Krelse teilten am Montagabend
mit , daß dle Sachverständigen der Puropa⸗
armeekonferenz in Paris hoffen , hre Beratun -
gen bis zum 15. April abschlieſſen zu können .
Die Sachverständigen beraten seit längerer
Zeit Über technische Einzelheiten des Vertrages
zur Bildung der europäischen Verteidigungs -
gemeinschaft .

Verstärkung der britischen Luftwaffe
in Deutschland

London . Staatssekretär Ward vom britischen
Ministerlum für die Luftstreitkräfte teilte am
Dienstag im Unterhaus mit , daß die Vergtär -

kung der britischen Luftwaffe in Deutschland ,
der
habe . „ Au
irgendeiner anderen Gruppe . Grogbritannten
wolle durch den Austausch von Offlaleren und
durch gemeinsame Uebungen eine enge Zusam -
menarbelt mit den europäischen Luftstreitkrät -
ten herstellen .

Luktflotte , Vorrang

Kuymel dungen aut Bonn
Keln Steuerzahler würde verstehen , daß

der Bundesfinanzminister neue Steuern kor -
dere , nur well die jetzige föderative Finanz -
ordnung gesunde Lösungen unmöglich mache ,
erklärte Bundestinanzminister Schütfer am
Dienstag vor der CDU/CSU - Fraktion . Er kün -
digte für Donnerstag erneute Verhandlungen
mit den Länderfinanzministern über dle 40
prozentige Betelllgung des Bun -
des an den Einnahmen der Länder aus der
Einkommens - und Körperschaftssteuer an .
Schäffer meinte , daß die Forderung von 40 Pro -
zent loyal sel , Er könne von ihr im Interesse
elner gesunden Haushaltsführung nicht ab -
gehen .

*

Bundesprüästident Prof . Heuss
empfing am Dienstag den Leiter des Zentral -
büros des Hilfswerks der evangelischen Kirche
in Deutschland . Dr . Krimm , den Vertreter des
lutherischen Weltbundes , Pastor Dr . Dietrich ,
und Captain Carpenter von der Hellsurmee .
Die drei Besucher berichteten dem Bundes -
präsidenten uber die Arbeit der in Deutsch -
land tätigen freiwilligen christlichen Verbände .

zwoelten taktischen Lul 20 de der geplante Ausbau

Chance für
Der Sopyſet -Vo Uber einen Frie -

densvertrag mit Deutschland hat , wie zu -
gegeben Werden mul , zunächst einmal dle
Westliche Diplomatie etwas aus dem Kon -

zept gebracht . Man war zwer darauf gefaßt
gewesen , daß ein solcher Vorschlag von
Moskau gestartet werden würde , aber man
hatte versäumt , sich mit dieser Wahrschein -
Uichlceit auseinandersusetzen , ehe sie Wirk -
Uchkelt Wurde . Dabel mußte man sich
sowohl über den Inhalt wie über das Ziel
des Moskauer Vorschlags klar sein . Man

wulzte , dan der Kreml alles daran setzen

würde , um die Integration Deutschlands in
die westliche Völker und Verteidigungs -
gemeinschaft zu verhindern , und man mußte
auch wissen , daß er zu diesem Zwecke die
deutsche Karte voll ausspielen werde . Man
konnte dabei das alles sogar mit Recht als
einen Erfolg der eigenen Politik rühmen :
Es ist durchaus so , daß die Sowietunion
durch dle Entschlossenheit , mit der der
Westen sich organistert und koordintert , sich
zu Konzessionen gezwungen sleht , die es in
anderer Situation niemals gemacht hätte .
Dle Moskauer Note war daher in Wirklich -
keit eln sichtbarer politischer Frfolg der
Westmächte , Er hütte schlagartig ausgenutzt
werden müssen , indem man elne Antwort
berelt hielt , die die politische Schwäche
Moskaus welter enthüllte und seinen propa -
gandlistischen Versuch , diese polltische
Schwäche durch propagandistische Rabuli -
stik zu verdecken , bloßstellte . Dle Note

Moskaus gab die Chance dazu . Sie hlelt

gewin für dle Sowpets zahlreſche Hintertüren

okten , und es konnte go gut wie kein Zwei -

tel bestehen , dal sle versuchen würden ,
durck diese Hintertüren zu entwischen ,

wenn sle sich ernstlich vor die Frage gestellt

sahen , mr Wort wahr zu machen . Aber vor

dlese Frage mußten sie gestellt werden .

Der Staatsstreich des Sergeanten Batista
Rückkehr des früheren Diktators nach Havanna / Man putscht nicht mehr in der Hauptstadt

Von unzerem Südamertka - Mitarbelter

Der Militärputsch , der nach achtjähriger

Unterbrechung den früheren Sergeanten

Fulgencio Bat ls ta an die Spitze der Repu -
blk Cuba zurückgeführt hat , ist für auf -

merksame Beobachter der politischen Ent -

Wiclclungen in Havanna nicht Überraschend

gekommen , Er galt als fällig , nachdem Ba -

tista , der seit 1944 aut seine Stunde wartete ,

slch entschlossen hatte , bei den Präsidenten -

wahlen am 1. Juni des Jahres zu kandidieren .

Selne Aussichten , auf dem legalen Weg Über

die Urnen an die Macht zu gelangen , waren

allerdings gleich Null , besonders seit der bis -

her reglerende Präsident Prio Socarras

und sein Amtsvorgänger Grau San Mar -
tun , der seinerzeit Batista verdrängt hatte ,

elne Koalition getzen die Rückkehrdes Dllc -

tators eingegangen waren. 0 bllob Butleta
nur die Chance ,es ! ertrauen aut seine

bindungsleute im Offlalerskorps mit der Me -
thode zu versuchen , die sich in Hispano -
Amerika ungezühlte Male bewährt hat .

Der Vorwand für Batista

Sachkundige Kenner des Staatsstreiches

putschen dort längst nicht mehr in den Haupt -
städten . wo sich Blutvergießen kaum ver -
melden läßt . Die Würfel fallen meist schon
in den bei den Hauptstädten gelegenen Trup -
penlagern , wo die zum Schutz — und manch -
mal auch Sturz — der Reglerungen bestimm -
ten Verbände garnisonlert sind . So werden
dle argentinischen Revolutionen fast immer
im „ Campo de Mayo “ gemacht , das Buenos
Alres beherrscht , und die kubanischen im

„ Campo Columbia “ , von dem Batista erst auf
Havanna marschierte als alles bereits ent -

chleden war . Die quntwahlen finden , wie er
als erstes der Presse erklärte , natürlich jetzt
nicht mehr statt . Um sie zu verhindern , War
das Unternehmen in erster Line gestartet
worden , Der Putsch hat ohne Zweifel eine

günstige Atmosphäre vorgefunden , denn dle

Vorbereitungen zum Wahlkampf hatten in
dem schon zu normalen Zeiten unruhigen
Havanna Zustände geschaffen , deren die Re -

glerung Prio Socarras offenbar nicht mehr

Herr zu werden wulßte . Anschläge auf poli -
tische Gegner , Schleßerelen auf offener Straße

Popularität in der Armee und auf selne Ver -

N

den Westen Von Dr . A. Win bauer

Stattdessen fel das Westliche Lager in

der Beurteilung der taktischen Möglich -

Kelten , die die Bowjetnote bot , Wieder ein -
mal auseinander . In Washington war man
schnell bei der Hand , die Note als das

„ übliche Propagandamanöver “ — das sie ja
zweifellos auch ist beiseltezuschieben .
Ohne die politischen Möglichkeiten zu nut -

zen , die sie bot ; England war geneigt , sie
sick ernsthafter anzusehen und Frankreich
sah in der Moskauer Note nur den einen
Satz von der Aufstellung einer nationalen
deutschen Armee und war trotz allen grund -
sätzlichen Interesses an einer Untwirrung des
Ost - West - Konfliktes zunächst versucht , sich
der amerikanischen Meinung anzuschließen .
In Bonn aber witterte man sehr wohl die

Chance , die die Sowietnote zur Durchsetzung
der eigenen nationalen Politik zwischen Ost
und West lieg , wollte sich aber weder eine
Blöße gegenüber dem Westen geben noch in
eine östliche Propagandafalle laufen . So ging
kostbare Zeit verloren , die Moskau erlaubte ,
den politischen Effekt seiner Aktion , die ja
nur aus der Ueberlegung heraus gestartet
worden war , daß Amerika , alter Tradition

getreu , von vornherein nein sagen würde ,
zugunsten der propagandistischen Wirkungs -
möglichkeit zurechtzurücken — woran es ein

begreifliches Interesse hatte .

Allmählich aber hat sich der Westen ge -
kangen , er ist sich augenscheinlich einig ge -
worden , den sowietischen Ball aufzunehmen .
Man hat die Lücke im Moskauer Vertrags -
entwurf entdeckt , durch die hindurch man
Moskau zur Klarstellung seiner Wirklichen
Ansichten zwingen kann . Die Möglichkeit
dazu heißt : gesamtdeutsche Wahlen . Es ist

logisch Und ebenso unanfechtbar , wenn der
Westen darauf besteht , daß vor dem Pro -
blem des Friedensvertrages mit Gesamt -

—

und persönliche Racheakte waren an der

Tagesordnung .

Das Regime der Unterofflatere

Batista , der aus kleinsten Verhältnissen

stammt , zählt jetzt 51 Jahre , Knapp 32 jährig
künrte er den „ Putsch der Feldwebel “ an ,
der 1933 den Präsſdenten Machado stürz -

te , kast das gesamte Ofklzlerskorps aut die

Straße setzte und ein drakonisches Regiment

errichtete , das eine so ans Nachtleben ge -
wöhnte Stadt wie Havanna eine zeitlang um

neun Uhr abends ins Bett schickte . Ein

Mann von grober Körperkraft und Arbeits -

energie , regierte er zunächst mit seinen

Standesgenossen , den Unterofflsleren , die un -

ter ihm zu den höchsten Staatsämtern auf -

stlegen . Neben dem Offizlerskorps wurde

auch das Schulwesen völlig umgekrempelt ,
tür das Batista , vor allem durch die Schaf -

ches geleistet hat . Mit der allmählichen

Festigung seiner Position begann er demo -
kKratische Zugeständnisse zu machen , wobei

die Rücksicht auf den starken Einfluß der

Vereinigten Staaten in Kuba eine wesent -
liche Rolle spielte , qe mehr sich in der Aeru

Roosevelt der Kampf gegen den Totalitaris -
mus zuspitzte , um so mehr beeilte sich der

Diktator , durch liberalisterende Maßnahmen
gelne Vertrauenswürdigkeit nachzuweisen .
1940 eh er zum erstenmal wählen — natür -
Uch sich selbst . Aber als im Jahr darauf ein

Putsch gegen ihn versucht wurde , schlug er

heftig zu , säuberte wieder einmal das Offl -

verskorps und hob vorübergehend die Ver -

kassung auf .

Alles auf die militärische Karte

Damit hatte er allerdings nur eine Gal -

genkrist gewonnen , denn bel den Wahlen

von 1944 — aut dem Höhepunkt der demo -

Kratischen Krlegskameradschaft mit der So -

Wietunlon — konnte er den Durchbruch sei -

ner alten Gegner auf der Linken nicht mehr
verhindern . Nach dem Sieg des Präsidenten
Grau San Martin ging er ins Full nach

Daytona Beach ( Florida ) , wo er vier Jahre

zurückgezogen lebte . Von dort leitete er 1946

die Wahlkampagne , mit der er einen Sitz
im kubanischen Senat gewann . Unter dem

Schutz der Immunität konnte er zurück -

res einen Rückzug ermöglichen würde .

deutschland das Problem der gesamtdeut⸗
schen Vertretung gelöst werden muß , wie
es verständlich ist , daß Moskau in seiner
Note diesem Problem aus dem Wege geht !
Gesamtdeutsche Wahlen unter normalen

Bedingungen bedeuten eben ein natürliches
Ende der anomalen sowietischen Herrschaft
im deutschen Osten .

Das Problem der gesamtdeutschen Wahl
wird daher in der nächsten Zeit in den Mit -
telpunkt der Diskussion rücken — wobei es
freilich heute noch zweifelhaft ist , ob es
nicht lediglich ein Diskusstonsproblem blei -
ben wird . Wie man weiß , besteht der We -
sten darauf , der UNO - Kommission die Kon -
trolle Über dle Wahlen anzuvertrauen ! Wie
ebenfalls bekanmt ist , lehnt der Osten diese
UNO - Kommission von vornherein ab . Mög -
Uch also , daß sich schon an dieser Frage die
Diskusslon festläuft , Es wäre schade . Ein
zu starkes Festhalten des Westens an zeiner

Forderung würde Moskau einen zu leichten

Rückzug erlauben . Die Frage einer Vier -
müchte - Rontrolle , gegen die wiederum Ame
rlka sich sträubt in der zweifellos richtigen
Annahme , dal die Sowiets in Westdeutsch -
land mehr an einer Militärspionage als an
elner Wahlkontrolle interesslert sein dürt -

ten , stellt sich immerhin als ein Alternativ -

problem , das nicht ohne weiteres beiseite ge -
schoben werden sollte . Denn es kommt
schliehlich auch ler weniger auf die Taktik
als auf die Strategle an : Die Russen haben
sich mit mrem Vorschlag soweit vorgewagt
in der Hoffnung , daß die Unbeweglichkeit
der westlichen Diplomatie ihnen ohne weite -

In
dleser Spekulation müssen sle enttäuscht
werden — auch um den Preis eines Risikos ,
ohne das nun einmal in der Welt von heute

Politik und vor allem Weltpolitik nicht zu

kung von 3000 Landschulen , tatsächlich man -

machen ist .

kehren und wieder ins politische Geschehen
olrigreifen . Unterstützt von seinen früheren
Mitarbeitern gründete er die Partei der
„ Unitarischen Aktion “ , mit der er eine Zeit -
lang Koalitionspolitike betrieb . Aber der Ver -
uch , mit der einflußgreichen Gruppe des
Oberbürgermeisters von Havanna , Cast el-
landos , zu paktieren , schlug fehl , da dieser
sich im Hinblick aut die quniwahl mit Prio
Socarras verständigte .

Die Polizei half mit

Daß der Putsch reibungslos und ohne
ernstlichen Widerstand über die Szene
gehen konnte , ist neben der Unterstützung
durch die Armee dem Verhalten der Polizei
zu verdanken , die unter Führung des Ober -

sten Salas , eines alten Vertrauten Batlstas ,
schon im ersten Augenblick zu den Put - ⸗

schisten Uberging . Von dleser Selte hat dle
zwelte Diktatur ,des ehemallgen Feldwebels

Also kaum etwas zu fürchten . Umstrittener
ist seine Positlon gegenüber den Partelen
und politischen Gruppen , die mm mit Aus -
nahme einer Konservativen Minderheit ,
manche Schwierigkeiten berelten werden .
Weder dle Oberschicht noch die Arbelter -
schaft wird mm gewogen zeln , Zwar hat er
sich mit der Versicherung beeilt , seine Re -

glerung werde alle internationalen Ver -

pflichtungen , elnschlieſlich des Militärbünd - ⸗
nisses mit den Vereinigten Staaten , respek -
tleren . Trotzdem hat man in Washington
zunächst mit der Anerkennung gezögert , mit
der sich auch verschiedene ibero - amerika -
nische Länder wie etwa Mexiko , das dem

gestürzten Prlo Socarreas Exil gewährt ,
Zelt lassen werden . Am schnellsten waren
mit mr natürlich die Milftärdiktaturen zur

Stelle , allen voran Batistas Karlbischer
Nachbar Leonidas Trujillo , der Macht -
haber von San Dominge, . Aber auch die

Vereinigten Staaten , die einst dem aus Kuba
Vertriebenen Zuflucht boten , werden auf

dle Dauer kaum etwas dagegen einzuwen⸗

den haben , wenn in Havanna künftig ener -

glecher gehen den radikalen Straßenterror
vorgegangen wird als es bier der Pall

Wär . Er gel ein Freund des Volkes , nicht der

Banditen lautet , auf eine knappe Formel Be -
bracht , das Programm , das er bel zelner

Rückkehr an die Macht ankündigte .

WIRTSCHAFT S - KABEL

Wohnungsbau - Förderung
dureh Gebührenbefrelung

( ii Der Kürzlich vom Bundeskabinett ver -
abschleddete Gesetzentwürt über Gebührenbe -

trelüngen beim Wohnungsbau , der noch vom
Bundesrat und Bundestag behandelt werden
wird , sleht vor , daß Geschäfte , die überwiegend
der Schaffung von öktentlich geförderten oder
steuerbegünstigten Wohnungen oder Wohnräu -
men dienen , von den in der Kostenordnung
bestimmten Gerlentsgebühren mit Ausnahme
der Beurkundungs - und Beglaubigungsgebüh -
ren befreit sind . Dies gilt zugleich auch fur

Geschäfte , welche die erste Weiterveräuße -
rung eines Grundstückes betreffen . Nach dem
Entwurf sollen die als gemeinnützig anerkann -
ten Wohnungsunternehmen und dle Organe der
staatlichen Wohnungspolftix von der Zahlung
der in der Kostenordnung bestimmten Ge -

richtsgebühren befreit sein .

. „ dureh Investitions -
Selbsthilfe

( Up) Die „ Holz - Notaktion “ der südbadischen
Forstwirtschaft zur Beschaffung von Mitteln
für den sozlalen Wohnungsbau wird in diesen
Tagen mit einem Gesamtergebnis von fast sie -
ben Millionen DM abgeschlossen . Auf Vor -
schlag der badischen Staatsforstverwaltung ,
dem sich zahlreiche Gemeinden - und Privat -
Waldbesitzer anschlossen , wurden freiwillig je
Hektar Wald ein Festmeter Holz geschlagen
und der Erlös an den Sparkassen - und Glro -
verband abgeführt .

Auf diese Weise wurden von den beteilig -
ten Gemeinden 3,7 Millonen , von der Landes -
korstverwaltung 2,0 Milllonen und von den
Privat - Waldbesitzern etwa 1,1 Milton DM auf -
gebracht . Die Mittel werden jetzt durch Hy -
pothekenbanken jim Rahmen des sozlalen Woh -
nungsbauprogramms 1982 erststellig vergeben
und ermöglichen damit die Weitertinanzlerung
durch zweitstellige Bundesmittel .

Dlejenigen Gemeinden oder sonstigen Wald -
besitzer , dle sich nicht an der Holznotaktion
beteiligt haben , sind auch von der Baufinan -
zlerung ausgeschlossen .

Marktberichte
Mannhelmer Obst - und Gemüsegroßmarkt
vom 18. März 1982

( oo ) Bei genügender Zufuhr lebhafte Um -
datztätigkeit in gemüse und Obst zu stabilen
Preisen , Von Importware waren Blumenkohl und
Salat reichlich vorhanden , Ueberstände verblieben
letliglich in Aepfel minderer Qualität und aus -
sortierte Ware , die zu teuer befunden wurde , Zu
nachfolgenden Preisen wurden umgesetzt : Blu -
menkohl Steige 10,012,680 , Kartoffeln 99,0 ,
Hrdkohlrabi 7- 8, Knoblauch 6370 , Lauch 3630 ,
Meerrettich 6065 , Möhren 26—20, Petersille 115 ,
Rosenkohl 4553 , Rotkohl 2120 , Rote Rüben 18
bis 20, Budtviensalat Steige 9, Feldsalat 75 - 90 ,
Kopfsalat Steige 7,50 —10,50 , Schwarzwurzeln 50—60,
Sellerie Stück 16- 98 , Gewichtsware 38, Spinat 18
bis 20, Weigkohl 1112 . 80 , Wirsing 2620 , Zwie -
beln 2426 . Obet : Tafelaptel 6 - 46 , Wirtschafts -
Apfel 22—30, Orangen 4086 , dto . helle 40- 44 , Ba -
nanen Kiste 2022 , Datteln 130132 , Mandarinen
60, Zitronen Stuck 1416 , Kiste 30.

Handschuhsheimer Obst - und Gemüsegraßmarkt
vom 18. März 1032

( VWD) Bei schwacher Zufuhr und gutem Ab -
satz erzielten : Tafelkpfel I A 3 - 46 , dto . A 900 ,
dto , B 13—18, Feldsalat 1. Sorte 60—78, dto , 2.
Sorte 4380 . Spinat 16- 180, Möhren 23, Knollen -
sellerie 1623 , Lauch 286—30, Schwarzwurzeln 36,
Petersilie d, Schnittlauch 6—6, Kresse 6070 ,7 1 1 Ino 88810

KURZ NACHRICHTEN .

MW erzeugt neue 38 - Pg - Maschinen 5

( Op) Die Bayerischen Motorenwerke haben
nach einer Mitteiſung vom 17. März nunmehr mit
der Serlenherstellung der neuen Goo-c m- Sport -
maschine „ R 66“ begonnen , Die Maschine hat eine
Ab- Pi - Motorleistung und ist bei einer garantler - ⸗
ten Geschwindigkeit von 160 kmyst die schnellste
deutsche Sertenmaschine , Von den ersten Maschi -
nen , die jetzt das Fließband verlassen , ist ein
Kroſßer Teil tür den Export nach Nord - und Süd -
amerika , Afrika , Australien , Belgien , Frankreich ,

1 Oesterrelch , Schwels und die Türkel be -
stimmt .

Jagdmunſtion erlaubt , aber nicht Schlefpulver
( UP) Ein tzüddeutsches Werk ist ermächtigt

Worden , J Mill . Kugelpatronen für Jagdzwecke
herzustellen , Dagegen muß , wie von zuständiger
Seite mitgeteilt Wird , die Munttton tür Polfzel
und Grensschutz nach wie vor aus dem Ausland
importiert werden .

Die Gewerkschaften und der Staat
( HI. ) Die Bundestagsab geordneten Dr. Schröder

( Spo , Odenthal ( SPD) , Mende ( op ) und Walter
( Dp) unterhalten sich uber dleses Thema am
10. März , 232. 06 Uhr , um NWDR .

Argentinlen beteiligt sich an Moskauer
Wirtschattskonterens

( Up) Eine argentinische Delegatlon wird am
. März Argentinten aut dem Lattwege verlassen
und sich zur Tellnahme an der tür Anfang Apr
vorgesehenen Wirtschaftskonferenz nach 485
begeben . Wie das mit der Vorbereitung der
argentinischen Teilnahme beauftragte Komitees
bekannt gab , Wird die Delegation von Felipe
Freyre , Professor für Technik an der La - Plata -
Unlversität , angeführt werden .

0
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27. Fortsetzung

„ Ich bin beinah schwermdltig geworden in

Salzburg “ , sagte die dunkle brüchige Stimme
neben hr . „ In eurem Uebermaß von Kul -

tur , in dieser Häufung von Kynst Wird der
einzelne einfach erdrüchet . I brlcht Über
einem herein , man verliert sich , und wenn

mae slch endlich einigermasen erholt hat ,
kindet man sich in einer entsetzlichen Oede . “

Sle wandte mhm hr Gesicht zu . Fr blleb
Stehen . E kam ihm vor , als habe er nicht

gewußt , wWie zart r Oval War , Wie schim -
mornd blau die Iris . Er nahm ihren Anblick
in sich auf ; leise sagte er : „ In der Cordlil -

lere , auf der verlassenen Puna bin lch nicht

60 allein gewesen , wie in dlesem Wirbel von
Menschen und Musik . Auf der Puna bin ſch
der auf sich selbst gestellte Mensch , ge -

zwlungen und bereit , mich zu behaupten .
Aber in dlesen alten Palästen , erfüllt von

Menschen , von Schatten der Vergangenheit
und elner Musik in der , Über allem Glanz

Auflösung urn Abschled wittern —, ver -
stehen Sle , mich Einsamen machte das nur

noch einsamer . Sle sind elne Künstlerin , Sle

vermögen diese Atmosphäre in sich aufzu -

nehmen , in ihr mitzuschwilrnen , aber einen

Mann wie mich —, en schwerumte mich ein -

Tach weg . “ Mit einem bezaubernden Lachen .

bunte Marla Antonſe : „ Als ich noch ein Kind

War , kroch ich unter den Tech . wenn die

Grohen Musik machten , Ich und der Hund ,

wr enen unterm Tach und behaupteten

ung durch Heulen, “ Wahrscheinlich häste die

welstvollste Wendung Detand nicht soviel be -

deutet , WIe das Bild des kleinen Mädcheris ,
das den Arm um den szottigen Hals des

Hundes geschlungem , sich unter dem Tloch

vor dem Gehelmmis der Musik verbarg .

„ Sle haben keinen Hund ! “

„ Ach nein “ , sagte sie traurig . „ Ich hatte
einen zühen Stichelhaarigen , er war zu

Schlimm , er fra ! unsere Hühner und als

er aut Pante Brittas Katze losging , mußte

lch inn weggeben . “

„ Ich möchte Ihnen gern elnen Chow -
Chow bringen ; würden Sle mir das orlau -
ben ? “

„ So einen mit elner blauen Zunge ? “

trag te gde begelstert und zeichnete dle Rü
kenlinſe in die Luft .

„ Ja “ , sagte Defand , „ mit einer extra
blauen Zunge , Gnkdlge . “ Gkdige , sagte er !
aber müßte man nicht viel eher „ Süßes
Süßes “ , zu ihr sagen ?

Er öftnete die Haustür und eh sie ein -

treten , „ Haben Sle slch bel Madeleine Mot -

tram angesagt ? “ fragte Marla Antonie . Sle

gtleg vor mm die gewundene Treppe hin

aut , Er verneinte , mr folgend , in dle Be

obachtung der LAmen versunken , die hre

Hüten und Kniekehlen in die schwarze

Sold zolchmeten .

Sie drückte auf den Klingelklopff nach
ener Minute öffnete Dlama , Maclelelne stand

in der Tür des Atellers . „ Ich hab ' dir ſe -
mand nutgebracht , Tante Madeleine , Stell

Ur vor , wir haben ung zufällig im Autobus

Hetrotten . “ Sle kügte Madeleine und ges -
halb entelng ihr der Ausdrucke , mit dem

Diana diesem hervorgesprudelten Bericht
aufnahm . Mir brauchst du nichts zu erzäh -

len “, dachte Diana belustigt ; mir nicht .

Das Atelier hatte eine verschossene
rauchbraune Tapete , große , dunkle Schränke
Aandden an dem Wänden , eln mut rotem L -
der berzogenes Sofa , davor ein Tisch und

einige Sessel . Ueber dem Sofa hing das Bild
des Obersten Herzogenbusch in Uniform ,
das Madeleine gemalt hatte . Die Aehnlich -
Kkelt mit Carlo war unverkennbar . Auch
von Dlana gab es eln Porträt und zwischen
den Fenstern hing das Blld der jungen
Madeleine Mottram , das der damals noch
unperthmte Laszlo in London gemalt hatte .
Defand stand davor und betrachtete es . Hin -
ter ihm , in der Mitte des Raumes , splelten
Diana , Marta Antonle und ein Rumüne mit
allzu schwarzem Haar und allzu funkelnden

Augen , eine Purtle Hridge . Madeleine sah

am Fenster und arbeltete an einer Minta -
tur . „ Gelt , da schaust “ , dan ich einmal 40

musgegehen habe ? “ Slo duszte Defand gelt

Kindertagen .

„ Aber Tante Madeleine —“ er wehrte ab .

Das Bild elner jungen Schäönhelt lächelte
auf ihn herab ; nur die Augen mit dem

elgenttumlich schräg gestellten Lad waren dle
gleichen geblieben , Ur King auf sle zu und
cünte r dle Hand —, „ lch bin sehr froh .
dlch so wohl zu finden . “ Sle sah zu m auf .
der Blick halb betrübt , halb schalkhaft
„ Man lebt halt , aber es lat micht sehr unter “
haltend und steht eigentlich nicht dafür . “

„ Was für eine unerträgliche Resignation ,
Tarte Madeleine . “

„ Wag willst du , es war doch ummer 90 . “

„ Das ſet es ja “, entgegnete Defand hef⸗

tig . „ Selt man denſcen kann lat es dlese Re -

Auna tion , die den Menschen hierzulande das

Mark aus den Knochen zehrt . “

„ Du hast dir ein neues , starkes Leben

geschaffen ; alehst du , das möchte lech gerne

noch eimal sehen , die Tropen , Südamerika .
elne Welt voll Farbe “ , „ Komm mit mir ,
Tamte Madelelne , du würdest es sehr lter -
essant finden . “ Madeleine hob die Hand

und strich Über Detands Gesicht . „ Ich wels ,
meln Leber , aber alte Bäume verpflanzt
man nicht . “ Er drehte sich zum Fenster und

bezwang ein Brennen in den Augen . Die

Gasse lag in einem sormenlosen Lacht . Wie

Jarige lebte Madeleine Mottram hier ? Wie

lane schon empfing sie dies Lacht auk ihre

Lelnwanden und Alkfenbeinschelbchenf Ur

war eln junger Bursch gewesen , als er zum
erstenmal mit Carlo hergekommen War .
Damals hatte Madeleine Mottram braunes
Haar gehabt , Perlen um den Hals und in

den Ohren . Flegante Frauen mit groben
Feclerhüten und Veilchenbuketten saßen ihr
Modell . Madeleine war alt geworden ; die
mondänen Frauen traten sich heute in an -

dern Ateliers . Es gab keine Federhüte und

Boas mehr , kein Vellchenparfüm und keine

rauschenden Unterröcke . Wenn man es

recht betrachtet , mußte sich Madeleine
schon damals hart gegen eine Gesellschaft

behaupten , die sle wegen ihrer Leistung
goltemm lieg , um deren Ausübung Willen ,
aber zu gleicher Zeit auf sie herab sah . Nie -

mand schien sich mehr um zie zu kümmern ,

dle Kurve res Lebens sank , die Leistung
verlor an Geltung . Die kleine foeschiche te
Hand hob sich wie einst zu seiner Wange .

mit demselben welchen , verschlifktenen Ton -

fall nannte ihn hre sankte Stimme belm

Namen : France

Defanck stand mit dern Rücken zum Fen -

Star , Hinter mim zankte sich Plana lachend

nüt mhrem Partner, . Die Brauen gerunzelt
atudlerte Marla Antonſe thre Karten . Die
blauen Kugeln der Ohrringe schwankten ,
r Haar schimmerte . Dünne Seſden wäsche

erspanmte den tlefen Ausschnitt ihres

Kleideg , Ueber den Kartenfächer wWðag klna

lolse , Hel dle Endalüben fallen , 30 als stünde
es micht dafür , die Worte ausszuformen . Sle
drachen uber Menschen , dle Defand nicht
Kunnte , le moklerten sich in elner ver -
steckten Art , glitten weg , lächelten elnan -
der an , ersühlten von einer Aufführung .
einer Ausstellung , redeten in gleichem Atem
von Hüten und Handschuhen . Nichts War
Kanu Wichtig . Ste rührten die Dinge mit den
Fingerspitzen an , gam ohne dle Abelcht ,
von minen Besitz zu nehmen . a war eine
Mlachung von PFrivolltüt und Wrgebung ins
Unvermelcdluche , halb splelertsch unck halb
ernst . Man belcam den letzten Grund nlchit
zu sehen .

Marta Antomſe sagte zu Dlana : „ Und da
hab lch un Rilke Alert :

„ Denn wir leben Wahrhaft in Mguren ,
Und mit kleinen Schritten gehen dle Uhren
Neben unserm elgentlichen Pag .
Ohne unsern wahren Plats zu Kennen ,
Handeln wir aus WIrklüchem Berus . “

Ihre Hand hob zich in elner vorzichten -
den Geste : „ Du verstehst mich Dlana ,
Liebe ? “

Verzicht ; war es das , immer aufs neue
gotorderter Verdacht bel nlemals endenden
Pillchten . Drei Kinder hatte dlese Frau ;
Wieviel lag aut den sciumalen Schultern , Was
verschwieg der Mund an Sorgen , verbarg
or unter Lächeln und kleinen Worten , Man
gollte hr alles zu Füßen legen , sle wie eine
Mrte , kostbare Gottheſt aut gehobenen
Händen tragen , Wie konnte man verlangen ,
daß sle slch durch ein allzu hartes Leben
durchstritt ? Slo war 3 suüg mit ihrem
bahmalen Genlaht , um das das schhmmernde
Maar Wohne , mit hren langen , gleitercen
Newogungen , rer welchen , leisen Stimm .
Un es das Wirtelich , daß dag Leben ein 01
chen Geschpf big aus Aeuhergte bedrohter

gle un mit Data u plaudern . Sie sprach ( ortsetsung folgt )
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„ Hoch - und Deutschmeister Wien “

in klassischer Form

Das Gastkonzert der „ Hoch - und Deutsch -
meister Wien “ , dieser berühmtesten Militär -
kapelle , die auf ihren Tournees von Erfolg

zu Erfolg eilt und überall die Massen be -

geistert , gereichte am Samstagabend auch

dem Heidelberger Publikum zu einem sel -

tenen Erlebnis .
Vor der ausverkauften Stad halle demon -

strlerte die 25 - Köpfige , in die Farben des

alten k. U. k. Infantrieregimentes gekleidete

Kapelle eine Musikalität , dle immer Wieder
zu offener Bewunderung hinrigß . Ihr Diri -

gent Julius Herrmann wußte aus einem

Repertoire , das gleichermaßen reich ist an

schmissigen Märschen Wie an unsterblichen
Walzern , an Volksliedern und Operetten -

ouvertüren , intuitiv das herauszulesen ,

woran sich belspfelhafte Geschlossenheit , die

klare Ausgewogenheit dieses Klangkörpers
vollkommen manifestieren konnte . Ange -

fangen vom „ Radetzky - Marge „ des alten

Strauß über den „ Kalserwalzer “ bis zum

„ Weißen Rössel “ wußten die „k. u. k. ler “

jnrer Musik einen Ausdrucke zu geben , wie

er in der präzisen Form ſhres Spiels immer

lebendig bleiben wird . Der brausende Ap -

plaus , den die treuen Freunde der Kapelle

schenkten . forderte zahlreiche Zugaben , Es

War ein Abend , der längst vergangene Zel -

ten Wachrief . Und das will viel bedeuten .

Glas - und Gebäudereinizer - Innunz . Am 1. Fe -

3 wurde die „ Glas - und Gebüudereiniger -
Innung “ Heldelberg von der Handwerkskam -
mer Mannheim sanktioniert . Diese Innung er -

taßt alle Handwerkerberufe , die mit der Rei -

nigung von Glas - und sonstigen Bauten zu tun

haben , Vorstand ist Obermeister R. Wo If .
Die Geschäftsstelle befindet sich Fischergasse 9
( Tel . 21 42) .

5

Kreishandwerkerschaft . Die juristische Be-
ratungsstunde der Kreishandwerkerschaft am

19. März muß ausfallen . ö

Die Junge Opernbühne Heidelberg ( Gesangs -

akademie N . Opernstudie ) unter mrer Lei -

terin Phllomena Her bet - I a Tour astiert

am Samstag , 22, März , 20 Uhr . in der großen

Festhalle Leimen mit der kürzlich mit Beifall
aufgenommenen Operette : „ Rosen in Tirol

Der Vogelhändler ) von C. Zeller . Die Leistun -

gen der jungen Künstler und der Erfolg wur -

den eingehend von der Heidelberger Tages -

presse gewürdigt . Der Ertrag ist für begabte

mittellose Studierende bestimmt .
8

Devisenanträge . Entgegen der letzten Anwel .

sung nimmt dle Abteilung Wirtschafts förderung

beim Dezernat III der Stadtverwaltung , „ Prinz

Carl “ , Zimmer 16, bis zum 31, März erneut De -

visenänträge für nichtgeschäftliche Reisen ent -

gegen , meldet dle Städt . Pressestelle . Die An -

krüge können in der Zeit von 10 —12 Uhr vor -

e Ae eld „ wass Ber dur

Donnerstag . 20.
1

angesetzte Vortrag dess

H. H. Herrn P. Felix zu Löwenstein 8 mus

aut später verlegt werden .

Volkshochschule . Der Vortrag von Hans Chri-
stoph Schöll über „ Eichendorfis seliges Jahr in

Heidelberg “ fällt heute abend aus . Der neue

Termin wird noch bekannt gegeben .

Weltere Stadtnachrichten Seite 6
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Wechselnd
Vorhersage des Wetter -
amtes Karlsruhe , gül -
tig bis Vonnerstagtrüh :
Wechselnde , zeitwelse
untürkere Bewölkung
und örtlich auch etwas
Regen . Höchsttempera -
tur noch Über 10 Grad .
nächtliche Tletsttempe -
ratur um o Grad . —
Schwache bis mäßige
Winde wechselnder
Richtung .

Wasserstand vom Dienstag : Caub : 202 em,
Mannheim : 380 om.

Das Ciel , e.
auf dem Heiligenberg

Es war einmal — 80 helft es doch Im

legzenen Höhen . Vielleicht interessiert

haben .

helßzt es doch auch beim Aschenbrödel . Nun , wir haben

gestern auch in Heidelberg eln Aschenbrödel kennen

gelernt , ein Aschenbrödel unserer um Heidelberg ge -

Leser , was wir von dlesem Kennenlernen zu berichten

Mürchen , und 30

es sle , verehrter

Wir fuhren also zum Heiligenberg hin -
auf . Warum eigentlich immer auf ' s Schloß
und zum Königstuhl , meinte der Kollege , der

Der Maler und der Aussichtsturm

stets gern dabei ist , wenn es gilt , mal wie -
der den Fortschritt der Natur rund aum Hei -

delberg zu entdecken . So kam es zum Vor -

schlag „ Heiligenberg “ .

Der Weg dort hinauf ist gut . Für Fuß -

günger und für Autofahrer . Blickfang Nu -

mero 1 ist der Aussichtsturm . Den kann man

sogar besteigen , ohne Gefahr zu laufen ,

unter zusammenstürzenden Steinen begra -
ben zu werden .

Unterhalb des Turmes sitzen zwel Malers

leute. Der eine malt auch wirklich den

Die Rundfrage begann vor der Hauptpost .

Ein Postbeamter kam des Wegs . Nun , Post -

beamte kennen sich aus , die kommen Über -

all hin , die müssen es also Wissen .

„ Michaels - Basillka ? Keine Ahnung , aber

gehen Sie doch mal zum Portier im Post -

hof , der kann im Telefonbuch nachschauen ,

denn die haben sicher Telefon . “

Ich klärte den Postbeamten nachsichtig
auf , daß die Mönche dort um 1500 bereits

ausgezogen sind und wahrscheinlich auch

ihre Telefon - Apparate abgebaut hätten , falls

solche vorhanden waren . 5

Trotzdem erkundigten wir uns beim Por -

tler im Posthof . „ Nee , wel lch nicht , aber

fragen Sie mal den Telegramm - Austräger ,
der dort kommt . “

„ Kenn ich nicht “ , sagte der kurz .

Aber der vierte von den Postlern hat die

CThre der Post gerettet : „ Ja , dort oben auf

dem Heiligenberg . “

Unser nächstes „ Opfer “ war eln Zeitungs -

Turm . Der andere aber hat sich nur dieses

ruhige Plätzchen ausgesucht , um irgendeine

Kople eines bunten Bildes anzufertigen .

„ Den Aussichtsturm nimmt mir doch keiner

ab, “ meint er lächelnd , „ oder sie vielleicht ? “
*

Da kam uns zum ersten Mal der Gedanke
vom Heidelberger Aschenbrödel . Warum

elgentlich ist dieser Aussichtsturm auf dem

Heiligenberg nicht populär genug ? Tut er
nicht sein Bestes , um dem , der seine 197 Stu -
ten hinaufklettert , einen unvergeßlichen

Ausblick auf die Hbene zu schenken ?

Dann waren wir auf der Thingstätte ! Die

stammt , wie sle wissen , aus der Zeit , da das

Ein Tell der Michaels - Basilika auf dem

Helligenberg . Waren SIE elgentlich mal dort ?

Dnd was hätten Sie geantwortet ?
Im Zusammenhang mit dem obigen Bericht hat einer unserer Mitarbeiter gestern

nachmittag 20 Heldelberger gefragt : „ Kennen Sie dle Michaels - Basilika ? “ . Darauf

hut er eine Reihe Interessanter Antworten erhalten .

Bündler : „ Ja , 1 das ist vorne am Aussichts -
turm des Heiligenberges . “

Ein 10 Jahre alter Junge wußte sofort

Bescheid . Er war mit seinem Lehrer dort
oben gewesen . Auch ein Gymnaslast hatte

in der Stunde Über Helmatkunde nicht ge -

des Heiligenberges erläutern .

Wie konnte ich auch das Verkehrsamt —

und sei es telefonisch — fragen , wo die Mͤi-
chaels - Basilika liege ? Korrekt sagte das

Fräulein am anderen Ende der Leitung :
„ Moment , Ich verbinde . “ Und die sich dann
meldende männliche Stimme gab verbind -

lich dem „ Fremden “ Auskunft : „ Gewiß , das

Wissen wir ; dort oben auf dem Heiligenberg ,
vorne am Aussichtsturm . “

So habe ich noch weiter gefragt . Immer -

hin : mehr als dle Hälfte aller Antworten

kennt sie wenigstens jetzt : unsere Michaels -

auf . D. H.

War richtig , und wer ' s noch nicht wußte , der

Basilika . Und wandert vielleicht mal an

elnem schönen Vorfrühlingswochenende hin -

Wort dle Runde machte : „ Jede Stadt will
ihr Thing haben . “ Sie ist zwar inzwischen
entnaziflzliert , nachdem sie den Amerika
nern als Boxarena diente , — aber , weiß

Gott , sie ist nicht entrümpelt . Dort , wo ein -
mal — glaube ich — die Garderoben waren ,
da liegt jetzt das Gerümpel in bunter Aus -
Wahl . Metallfreunde haben das Wert -
vollste auf eigene Faust schon hinwegge⸗
schleppt , aber auch die Steinbrocken zu ho -

len , das lohnt denn doch wohl nicht . 80

wird sich denn dle Stadtverwaltung aufraf -

fen müssen , diese nicht sehr imponierende
Visitenkarte auf dem Heiligenberg der un -

heiligen Unordnung abzuschaffen , eine An -

gelegenheit , die nicht mal allzuviel kosten

Wird . Man bringe die teilweise ausgebro -
chenen und ihrer Schlösser beraubten Türen

in Ordnung , und verschlieſe sie so , daß De -

montierern das Vergnügen vergeht . Denn

Heldelberg soll doch einen sauberen und

aufgeräumten Eindruck machen . wenn die

Fremden kommen , und auch unser Aschen -

prödel Heiligenberg sollte etwas adretter

aussehen . Uebrigens die Fremden ! Als wir

Mama Schless als ehrenamtliche Posthelferin

gestern dort oben waren , sahen wir eine

ganze Menge . Amerikaner und Franzosen

schlafen ; er wollte uns sogar die Geschichte beispielsweise.
Wir wanderten weiter zur Michaels - Ba -

sIlika . Lesen sie mit uns , Was auf einer gro -
gen , immerhin noch lesbaren Steintafel
steht :

Michaelskloster

gegründet 870

Romanlscher Umbau um 1000 ,

Gotische Aenderungen im 13. Jahrhundert

Von den Mönchen verlassen um 1600

Das Kloster ist dann verfallen und

wurde als Steinbruch benutzt .

Hier ist also der Verfall sozusagen histo -
risch legitimiert . Aber — so schaltet der

Berichterstatter noch einmal zur Thingstätte
zurück — soll auch dort bald ein Schild

2 % —Td
12 * * nünne : 10. 46 Uhr , „ Madame Butter -

*
Zimmertheater : Geschlossen .
Amerika - Haus : 20 Uhr , Vortragsreihe „ Die

Malerei unserer Zeit “.
Internationaler Presseclub : 19Uhr , Vortrag

Fritz Nötzold „ Rund um den Zirkus “ .

Kinoprogramm : Schloß ; „ Der bunte Traum “ ,
Beg . 13. 40, 15. 50, 18, 20. 10. Uhr . — Kammer :
„ Hanna Amon “ , 12, 14, 16. 10, 18. 20. 20. 30 Uhr . —
Odeon : „ Ein Platz an der Sonne “ , Beg . 12,
14, 16. 30, 18. 40, 21 Uhr . — Glorla : „Rebellen
der Steppe “ , Beg . 12, 14, 16, 10, 20 Uhr . —
„ Die Feuerzangenbowle “ , 22 Uhr . — Kurbel :
„ Grun ist die Heide “ , Beg . 9, 10. 30, 12. 10, 14,
15. 50, 17. 40, 19. 30, 21. 15 Uhr . — Kamera : „ Grun
lat die Heide “ , Beg . 13. 30 16. 30, 17. 30, 19. 30,
21 . 15 Uhr . — Apollo : „All Baba und die
40 Räuber “ , Beg . 14. 30, 16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr .
— Flimpalast , Pfattengrund : „Dick und Doof
in der Fremdenlegion “ , 20 Uhr . — RBachlenz :
„CEzardasfürntin “ , Beg . 16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr .
— Atrium - Lichtspiele , Kirchheim : „ Marla Go -
retti — Himmel uber den Sümpfen “ , 20. 30
Uhr . — Luxor - Lichtspiele , Rohrbach : „ Unter
heißem Himmel “ , 20. 15 Uhr .

angebracht werden „ Verfallen im 20. Jahr -
hundert “ ?

Aber auch an der Michaels - Basilika ( Hand
aufs Herz , waren Sie schon mal droben , lie -
ber Leser ? ) könnte einiges getan werden :
Verfall und Unordnung nämlich brauchen
nicht immer dasselbe zu sein . Gewißg , wir

hörten , daß letztes Jahr allerhand aufge -
räumt wurde , aber vergeßt diese sehens -

Werte Ruine auf dem Heiligenberg in diesem

Frühjahr nicht , möchten wir der zuständigen
Stelle der Stadtverwaltung zurufen ! „ Re -
noviert 1889 “ steht auf einem Stein ge -
melgelt , Und aus diesem Jahr scheint denn
auch die an einem Baum befestigte Tafel
zu stammen , die in fast unleserlich gewor -

dener Schrift die Ruine „ dem Schutz des
Publikums empflehlt “ . Weg mit diesem halb -

verfallenen Schild und wenn ein wenig
Ordnung ( ein wenig nur ! ) zwischen den
halbverfallenen Säulenstümpfen und zwi -
schen dem Gerümpel in den Verließen ge -
schaffen wird , dann wird auch sicherlich
das Publikum eine solche Schutzempfehlung
wieder ernst nehmen . Du sollst kein Ruinen -
Aschenbrödel mehr sein , ehrfurchtsalte Mi -

chaels - Basilika .
—

Auf dem Rückweg kehren wir auf ein
Täßchen Kaffee bei Mama Schiess von
der Waldschenke ein . Hier ist wenigstens
die Zeit nicht stehen geblieben . Oh nein ,
hler ist sogar ein Briefkasten , ein amtlicher
Briefkasten ! Aber dies ist der kurioseste
Brlefkasten Heidelbergs , denn Mama Schiess

muß ihn persönlich leeren und die Post
heruntertragen . Spielt also auch die Post die
Aschenbrödel - Rolle mit ? Denn bis hier her -
auf kommt kein Postbote , auch nicht , um
Post für die Waldschenke zu bringen .

*

Wir meinen , daß sich an Samstagen und
Sonntagen sogar ein Postomnibusverkehr
zum Heiligenberg lohnen würde , für die
Fremden sowohl als auch für die Einheimi -

schen , für die Handschuhsheimer und Neuen -

nigstuhl zu welt ist .
4

f

Wer macht nun den Anfang , um das
Aschenbrödel - Dasein unseres Heiligenberg
zu beenden ? Die Stadtverwaltung oder die

Bundespost ? Wir schlagen vor : beide . G. W.

. 0

Erklärunggech id : nlcht ganz so alt wie die Ruine

Bild ohen in der Ueberschrift : Unfelerliche Un -
ordnung hinter den Türen der Felerstätte

Das Bild un d die Musik

Hanna Nagels Zeichnungen zu Chopins 24 Preludes

Fast möchte man nach diesem Abend

Chopin als einen Meister der graphischen
Form in der Musik und Hanna Nagel als

Künderin präludierender Musik in der Gra -

phik ansprechen — so sehr verwischen gleh

die Grenzen der einzelnen Kunstgattungen
und geben das Gemeinsam - Musische , den

Anhauch dessen frei , das Überall verborgen

hinter jedem künstlerischen Schöpfertum
steht . Was aber ist es , dieses Seelenver -

wandte , das sowohl die berühmten 24 Pre -

ludes als auch die durch Frieda Kwast -

Hodapp angeregten Zelchnungen über das

rein Formale hinweg durchschwingt und den

Hintergrund greifbar zu machen scheint , der

als Bild in der Musik und als Musik im Bild

liegt ?
Es ist mehr als nur ein stimmungsbeton -

ter Anklang , mehr auch als eine Hntspre -

chung in der inneren Spannung . Wenn etwa

Chopin ' s oft gesplelte „ Regentropfen “ von

Hanna Nagel durchaus eigenständig in drei

rhythmisch geordnete Frauengestalten trans -

ponlert werden , in ein gewissermaßen lang -

gam Alter werdendes Gefüge aus fraulicher

Reslgnatlon , die mit gebundenen Händen

unter einem Wes aus Kreuzen hockt , aus -

weglos und ohne Aufbegehren , dann ent -

sprechen sich nicht nur Stimmung und

Stimmung , sondern mehr : ein schöpferischer

Funken hat den anderen angeregt und man

vorglgt , welchem die Erstschöpfung gebührt .

In einer schönen Ergänzung durchdringen

sich die Gebärden des Bildes und der Gelst

der Musik — zeltene Sternstunde zweler

Woesensverwandter , nur in den formalen Be -

reichen getrennter Künste .

Hanna Nagel würde wahrscheinlich ent -

rüstet abwehren , trotzdem sel es ausgespro -

chen , daß sle in diesen 24 Melsterwertcen

mrer fgraphisch - bestimmten aber Woeltaus
Uster lotenden Kunst durchaus dem Sur⸗

realismus angehört . Zwar kann man die

Form , die sle wühlt und die Sicherheit und

Unverfäschtheit des Strichs ( das Erbe ihres

Lehrers Hans Meld ) mitunter gar als „alt -
melsterlich “ bezeichnen , aber die ungeheure

Zymbolkraft , mit der sle vom Fraulichen

her die Welt und das , was hinter der Welt

steht , durchdringt , ordnet sle ohne weite -

res in die Moderne ein . Da erinnert man -

ches an die Schwermut der „ blauen Periode “

Picassos , da ranken sich zerfressene Blätter ,

herabgeholte Himmelskörper , Fische , Schlan -

gen , Blumen und Schmetterlinge 2u einem

eigenem Weltbild zusammen , das aus den

Geist der Musik heraus in verlorener Ein -

samkeit Klage und Drohung , Spiel und Lust ,

Erotik und Unschuld symbolhaft in lyri
schen und doch ungemeln expressiven Klün -

gen greifbar macht .

Der Vortragssaal des Kurpfälzischen Mu -

geums war zu dieser ersten Veranstaltung

der auf Initiative des Verlegers Hermann

Melster wieder ins Leben gerutenen

„ Gesellschaft der Freunde von

Musik und Kunst “ überfüllt , Prof . Dr .

G. F. Hartlaub unternahm es , in einfüh -

renden Worten aut die Ueberschneidungen

gerade von Musik und Kunst hinzuweisen

und kritt als Kunsthistoriker in den elge -

nen Zauber dieser Welt klärend und erklä -

rend ein , indem er an Hand der trockenen ,

poduntlsch Musikalisches in nüchterne Worte

kassenden „ Analyse der Chopinschen Kla -

vlerwerke “ des Mustkforschers Hugo

Lelchtentritt ( erschlenen 1920 bis 1942 )

eine Uebereinstimmung in manchen Blät⸗

tern von Hanna Nagel mit Chopin sogar jm

Metrischen , im Konstruktlonsschema be -

Wles . Diese Beweise waren eine gute r -

Hunzung zu dem letztgültigen Rewels , deim

Ansehen der LAchtbilder zugleich mit dem

Konzert des Preludes , der es jedem einzel -

— —

nen ermöglichte , beide Aussagen in sich zu

elner einzigen zusammenzufassen .

Martin Schulze von der Musikhoch -

schule Mannheim interpretierte am Flügel

die Preludes mit ausdrucksvoller Einfühlung

und trug seinen Teil zu diesem wahrhaft

musischen Abend bel . Schön auch , daß die

Originale der Zeichnungen gehüngt waren

und zuvor als Einzelwerke betrachtet wer -

den konnten , wie sle dann in der Folge mit

der Chopinschen Musik zu einer harmoni -

schen Ganzheit verwuchsen . H. O.

„ Nlexikanische Romanze “

Im Fllmoelub Heldelberg

Mürz - Veranstaltung
„ Mexlkanische Romanze “
bekännten Novelle „ The Pearl “ von

lebensechte Frzühlung
schlichte Findringlichkelt

Qualität der Gestaltung
Gabriel Flgueroa , elnem der besten mex

guten Auhenaufnahmen die
Schönheit

Regie Emilio Fernandez “ lügt
welligen Abrutschens in
goblalen Trieb dieser Volleslegende
Stelnbeck ' schen Sinn
humanitäre TZlelsetzungen
worden .
nische Stars , Pedro Armendarlz und Ma,
kla lena Marques , erhöhen den
diesen RKO - Films durch ihre verhaltene dra⸗
matische Kraft der Darstellung . Luce,

—

Welsenden Kraft

Die Diskusslon ber diesen Strelfen nde

Historischen Seminars statt .

Mines der besten Werke der jungen menika -
nischen Flmkunst zeigte der Fülmelub in seiner

im Bachlenz - Theater : die
schildert nach der

John

Stelnbeck ( 194 % die Geschichte eines wert -
vollen Perlenfunds , der einer armen Fischer -
tamilie durch dle Gier der Menschhelt nach
Besltz und Reichtum Unglück , rastlose Flucht
und den Tod ihres einzigen Kindes bringt . Die

Überzeugt durch die
mrer Sprache . Die

Über dem Durchschnitt liegende Künstlerische
ist dabei vor allem

Kanlschen Kameramänner , zu danken , der , mit
außerordentliche

und charakteristische Atmosphäre
dleser Landschaft hervorzuheben versteht . Die

trots zelt -
die Konvention den

Hans im
zur entscheldenden , auf

Zwel hervorragende lateln - amertka -

Wert

am Kommenden Mittwochabend im Hörsaal des

——

Heidelberger Anekdoten ( 7)
Von Dr . Wilhelm Moukfang

Schrieder

Da ging einmal vor uber hundert Jahren ein
vcleiner Schwarzwdlderbub aus der Gegend von
Waldskut mit einem Zehrtaler in der Tasche
nach der Schweiz , In Baden bei Zürich wurde

er , da er ein heltes Käpfchen hatte , in einem

guten Hotel , in dem viele Engldnder abstiegen ,
als Pickolo angenommen , Ur war tüchtig und

feihig und scheute „ eine Arbeit ( und manches
gute Trinlegeld kam in seine Hand ) . Langsam
diente er sich empor zum Kellner und Ober -
cellner , und da hatte er schon ein schönes
Sümmchen . Er hielt um die Hand einer Wirts -
tochter aus Adrau an , und nach der Hetrat er -
warben sie zusammen einen eigenen Gasthof .
Als dieser bald tüchtig florterte , verkaufte er
inn mit Gewinn und erwarb sich ein anderes
Hotel in Basel , Auch dieses Haus brachte er in
die Höhe und fonnte es bald wieder mit Nut -
zen verkaufen , In gleicher Weise gingen nach -
einander Gastheſe in Achern , Baden - Haden ,
Karlsruhe Mannheim und Schwetzingen durch
seine Hand .

Als dann die Eisenbahn von Mannheim nach

Heidelberg gebaut wurde , erwarb unser Mann
— es ist Josef Sohrlieder — am damals
neuen Bahnhof ein Haus und baute es zum
„ Hotel Schrieder “ aus , Auch hier gedieh lum
alles gut , Denn er verstand etwas vom Fach
und dle Fremden lobten und empfahlen seine
Betten und seine Küche Vach dem Tode seiner
Frau — sein Sohn und Nachfolger war damals

einige zwanzig Jahre alt und Josef Schrieder
gelbst war noch vülstig wie en und e — vor -
kaufte er das gut gehende Hotel am Bahnhof
zu günstigen Bedingungen

Der Frwerber , der sich nicht eine Ronturrensz
grobziehen wollte — denn Schrieder lief ven

über seine weiteren Pldne nicht aus — bedang
eine Klausel im Vertrag : wenn Schieder noch -
mals ein Hotel in Heidelberg baus oder be -
treibe , 30 solle es nicht mehr als fünf Fen -
oer Straßenfront Raben . One Zagern ging
Schrieder auf diese Abmachung ein , Hatte 6e
doch schon sein Plänchen , und ein schönes gro -
es Grundstilche an der Anlage oder dem

Pariser Weg , wie man in jenen Zelten auen
9e war in seinen Hesits Uber gegangen ,
Hald wurde denn dort auch gebaut ? ein Hotel

— — — — —

mit nur fünf Venstern Straßenfront , aber
gröber , moderner und durch einen schönen
Garten locender als das alte Hotel Schrieder
und ohne den oft ldstigen Ruß und Lärm der
Eisenbahn . Denn unser schlauer Schwarzwdlder
Hatte die Hauptfront nach Westen in den Gar -
ten gelegt — es war der „ Furopdische Hof “ ,
Uber dessen schmale Fünf - Fenster - Front zur
Ebert - Allee sich schon mancher gewundert
aben mag , der den Grund dieser Bauweise
nicht kennt .

Argerlich sah und erlebte es der neue Be -
ditzer des Hotels Schrieder , doch konnte er
juristisch nichts ausrichten , da gien Schrieder
gtreng an den Vertrag gehalten Hatte .

1 0 00
U 4

Atüdt . Bühne Heldelberg . Infolge Erkran -
kungen im Personal und da es nicht möglich
War , entsprechende Gäste zu bekommen , mußte
tolgende Splelplanänderung vorgenommen Wer -
den : Donnerstag , 20. März , 19. 46 Uhr ( außer
Mlete , zu stark verbilligten Preisen : 0. 60 bis
J .10 DM) , statt „ Theophanes “ das Märchenlust -
splel von Franz Grillparzer „ Weh dem , der
lügt “ , Freitag , 21. März , 19. 48 Uhr ( Miete H.
12, Schulermlete IV. Preise : 1. 10 bis 5. 00 DM) ,
statt „ Macbeth “ dle Oper „ Der Waffen -
s ehmie d “ von Albert Lortzing .

„ Die Malerel unserer Zelt “ ist der Titel einer
Vortragsreihe , deren zwelter Abend , heute ,
20 Uhr , Im Amerika - Haus stattfindet , s spricht
Dr . Wolfgang Clasen , Stuttgart , über den
„ Heginn unseres Jahrhunderts “ ,

Alexander von Wwailne und Lisa Ozohel an -
von in Küln . Nach thren groben Erfolgen in
Wien , Zürich , Berlin und München werden
Alexänder von Swalne und IAsa Czobel am
Freltag , 28. März , in den Kölner Kammer -
Aplelen im Rahmen des g. Kammertanzabends
Ir neues Programm zeigen .

Herausgeber ! Heſcelberger Tageblatt Gmbh , Hei -
delberg Verlagsltgs W Reichenbach u Chr Kolb
Recla e tlan : J Haupt ( Chef vom lenst a Folittk
M Ontt ( Feuilleton d Weber , K gtauder , W Vor -
Felder ( Atadt u Lang d raschen ( port ) , Kom -
mentare : Dr H „% Rarch Anzeigen In Morsth “
Techn Herstliig Cart Fete Verlag & Heigel berger
Gutenberg Drucksfer mb ung Mannheimer
Grondruckerei Ambni raatzan sprüche bel Atärung
Aurch näheres Gewalt ausgeschlossen .

heimer zumal. denen der Weg auf den K -



AUS DER ENGEREN HEIMAT Mittwoch , 19. März 1952

„ Das ist noch gar nichts “ , schreibt ein Le -
ser zu unserer gestrigen Zeichnung an die -
ser Stelle . „ Wir hier können ' s noch besser .
Als einer unserer Mitbürger von einem spä -
ten Umtrunk schwer geladen nach Hause

wankete , lien er sich auch vorzeitig nieder .
Er fand seine Ruhestätte im Vorgarten eines
Grabsteingeschäftes und was meinen Sie ,
Was er für ein Gesicht machte , als er dort
aufwachte . Zunächst glaubte er , er wäre

plötzlich verstorben und schloß vom Schmerz
Uberwältigt die Augen . Ftwas später kam er
dann zu sich . Seit dieser Zeit soll sein Alko -
holumsatz zurückgegangen sein . “

Wenn man an elnem Tag , an dem das
Thermometer sich vom Nullpunket noch nicht
welt kortgewagt hat , und an dem es un -
kreundlich regnet , den Anrut einer Redak -
tion — genauer gesagt , der Redaktion des
Heidelberger Tageblatts — erhält und be -
auktragt wird , den Frühling aufzustöbern ,
dann ist es einem nicht wohl zumute . Mir ,
der lch mich Patt nenne , ging es wenigstens
go. Aber wenn am nächsten Tage die Queck -
silbersäule des Thermometers um 8, 9 Grad
nach oben klettert und die Sonne vom blauen
Himmel scheint , sieht das schon ganz anders
aus . Hoffnungsfroh bin jch deshalb losgezo -
gen . Und tatsächlich : ich kann Erfolgsmel -
dung erstatten ! ( Man verzeihe mir diesen
toerminus technicus der Militärsprache . Aber
man muß sich ja wohl langsam wieder daran
gewöhnen ! )

IDs ist wirklich so : lch habe den Frühling
entdeckt , zwar einen noch recht schüchternen
und zurückhaltenden , aber immerhin es war
unbestreitbar der Frühling mit allen seinen
Requisiten , mit Weidenkätzchen , sprleßßen -
dem Grün und Schneeglöckchen . Dicht unter
der Mauer des Stifts Neuburg stieß ich zu -
erst auf seine Spuren , Die Ziegelhäuser — 80
scheint es mir — sind diesmal den Heidel -

bergern um einige Nasenlängen voraus . Was

ume ,WIES LO CHN I Mö
Gelbe Krokusse blühen seit einigen Tagen

um Wieslocher Stadtgarten . Sle sind neben
den weißen Schneeglöckchen die ersten Früh :
Ungsboten in der Weinstadt . Leider sind dle
Ruhebänke noch nicht aufgestellt .

Odenwaldklub Wiesloch . Die Generalver -

sammlung fand im Klublokal „ Adler “ statt .
Nach dem Rechenschaftsberlcht wurden in
öfkentlicher Wahl folgende Wanderfreunde
in die Vorstandschaft gewählt : 1. Vorsitzen -
der H. Strletter , 2. Vorsitzendre J. Fell -

nauer , Schriftführer H. Rudolf , Kassler E.

Krebs , Wanderwart R. Förderer . Leiterin
der Jugendgruppe I. Wahle , Vergnügungs -
Wart A. Heinzmann , Beisitzer Treu , Schropp ,
Schildhorn , Franzisky , Pressewart H. Killian .

Fruühlingswanderung . Am Sonntag fand bel
herrlichem Frühlingswetter eine Tageswan -
derung des OWKRK Wiesloch über Weiler auf
den Steinsberg bel Sinsheim statt .

Balertal . Der kath . Kirchenchor führte am

Sonntag in der „ Rose “ das Theaterstücke
„ Dle Toten stehen aut “ vor Ubertüllte

derholt .
Personenauto wurde mutwillig in den Bach

geschoben .

Dielheim . Die Generalversammlung des
Ma „ Männerquartett “ in Vereinslokal zum
„ Hirsch “ war gut besucht . Die Wahl ergab
einige Aenderungen , Während Vorstand Hot
stätter erneut bestätigt Wurde , Ubertrug
man das Amt des 2. Vorsitzenden an Josef
Nausch . Schriktführer : Martin Wipfler , Kas -
ler : Alfred Knopf . Beiräte : Josef Schuckert ,
Ludwig Haus , Jos . Hillenbrand , Otto PFrel ,
R. Stadter , Karl Laler IV. , Adolf Knopf und
Paul Macke , Der Verein Wird sich an meh -
reren Wettstrelten betelligen . — Dle Sport -
temelnschaft , die nur noch aus der Fußball -
abtellung besteht , betrachtet sich als Nach -
tolgerin des 1927 gegründeten Fe Dielheim
und hat auf mhrer letzten Vorstandsitzung
die Abhaltung einer Jubilkumsveranstaltung
am 20. Juni beschlossen . Die B- Jugend , der
Pfarrer Walter als Trainer zur Verfügung
steht , hat mit einem eindrucksvollen Slege
über Gauangelloch dle Staffelmelsterschaft
errungen und ninunt nun an den Splelen
um dle Kreis meisterschaft teil . — Die zwelte
Schutzimpfung findet am Freitag um 9. 15
Uhr im Bürgersaal statt .

Rauenberg . Am Sonntag führte die Lalen -
splelschar des Mv „ Sängerbund “ für die
katholische Pfarrgemeinde nochmals den
„ Totentanz “ auf . Pfarrer Neuhäuser wies
eilnfimrend auf den Sinn der christlichen
Mysterlensplele hin und zeigte , wie gerade
dle Totentanzsplele der künstlerische Aus -
druckt des mittelalterlichen Denkens und
Fühlens gewesen sind . — Das ernste Spiel
von „ Unserm großen Herre Gott und seinem
trimmen Boten Tod “ , das danach Über die

auf . 8 Wird heute aben * 170Die Vorstell ſeute abend wie-
A n Bachrand abgesteſſtes “

Das

Bühne ging , verfehlte wiederum nicht zelne

Wirkung auf Herz und Gemüt der ergriffe -
nen Zuschauer . Fin Auszug aus dem „ Toten -
gedicht “ des spanischen Dichters Manrique
bildete einen würdigen Abschluß des er -

greifenden Spiels . Den muslkalischen Rah -

men gab Herr Rehm aus Malsch mit einigen
besinnlichen Violinstücken . Der Dries des
Abends ist für die Anschaffung von Krippen -
figuren bestimmt .

ein junger Luftkurort ist , der strengt sich
eben besonders an ! Aber wahrscheinlich hat
sich an diesem Sonnenhang über dem Nek -
kar der Frühling auch schon früher beson -
ders frühzeitig bemerkbar gemacht . Sonst
hätte der Ritter , der einstmals seine Neu -
burg dorthin baute , sich vielleicht nicht ge -

rade diesen Platz ausgesucht . Es stand ja
damals noch genugend Baugelände zur Ver -

fügung .
Dem geharnischten Herrn wird es — das

könmte ich mir denken — schwer gefallen
geln , sich dann wieder von diesem Vorort des

Frühlings zu trennen . Aber vielleicht war es
ihm ein Trost , daß seine Nachfolger eben -
kalls dle Schönheit der Natur und ein mildes
Klima zu schätzen wußten , obwohl ihr Le -
ben nicht dem Diesseits gewidmet war . Die
Lorscher Benediktiner - Mönche , die 1180 auf
diesem Sonnenhügel einzogen und die Burg
zu einem Kloster ausbauten , werden Ahn
lich zufrieden mit der frühen Sonne und

dem jungen Grün gewesen sein wie der Pa -

ter , den ich beobachtete Er beugte sich Über
die Stiftsmauer hinüber und blinzelte hinter
den Gläsern seiner Brille mit stillem Ge -
nleßertum in das Sonnenlicht .

Ich nehme an , daß auch die adligen Fräu -

lein , die nach den Benediktinern 280 Jahre

lang das Stift bewohnten , in jedem Jahre
das Frühlingswunder des Neckartals mit

gleicher Zufriedenheit und Innigkeit begrüß -
ten . Ganz bestimmt aber haben es die Dich -
ter und Maler getan , die in späteren Zeiten
Gäste Fritz Schlossers in Neuburg waren .
Wären sle sonst echte Dichter und echte Ma -
ler gewesen ?

Doch Stift Neuburg war für mich nicht die

einzige Lenzstatlon in Ziegelhausen . Oben

arm Südhang des Münchel habe ſch weitere
Vorzeichen des Frühlingserwachens ange -
trotten . Die Gemelnde hat dort seit Jahren

einige Ruhebünke aufgestellt . Auf einer von
mnen sal ein junges Paar , lch mußte erst

diskret husten , bis ste von meiner Anwesen -
heit Kenntnis nahmen , Die gelbe Krokus -

DATT entdeckt die Heirmat
lentstottonen in Zlegelhousen . Amsel spielt Stationsvotstand - Weiße Freudenfahnen wehen

Putt , ein neuer Mitarbelter des Heidelberger Tageblatt , entdeckt die Heimat . Er ist
dabel , dle schönen Orte rund um Heidelberg zu besuchen und wird nun laufend von
gelnen Fahrten berichten . Zunkchat last er dem Frühling auf der Spur . Er hat ihn an
den sonnengesegneten Hängen Zlegelhausens auf gestöbert . Aber Fatt Ist nicht nur ein
Naturfreund . Er ist auch eln Heimatforscher besonderer Art , einer , der aus der
Gegenwart in dle Verzangenhelt sieht . Lesen Sle , was er uu berichten hat !

blüte an ihrem Mantelkragen war zwar
schon einm wenig verdrücket , aber ich hoffe ,
daß sie sie doch noch heil nach Hause ge -
bracht und in eine kleine Vase gestellt hat .

Die nächste Haltestelle Frühling entdeckte
ich hoch Über den vielen neuen Häusern am
Hang des Peterstales . Eine Amsel spielte
dort Statlonsvorsteher und einige Blaumei -
sen waren ihre geschäftigen Hilfsarbeiter .
Sie zwitscherten und sangen laut aus ge -
schwellter Brust . ( Wäre ich ein Dichter , hätte
ich jetzt statt zwitschern “ jubilteren “ und

statt singen “ tririlieren “ geschrieben . Aber
ich bin eben kein echter Frühlingsdichter ,
sondern nur ein Journalist , der sich bemüht ,
seine Feststellungen sachlich zu treffen . ) Eine
Quelle murmelte dazu viel lebhafter als
sonst . Sie führte das Schmelzwasser von den
Höhen mit sich ins Tal .

Eine bleichsüchtige Ziegelhäuserin ( Bleich -
sucht ist in Ziegelhausen keine Krankheit ,
sondern die angeborene Sucht , Wäsche zu
bleichen ) stand unten an dem kleinen Was -
serlauf vor rem Waschhaus und klopfte
nach Überliefertem Wäscherlnnenbrauch die
Bettücher irgend eines Heidelberger oder
Mannheimer Kunden auf ihrem Klopfstein .
Sle sang dazu zwar kein Frühlinglled — da -
zu ist die Arbeit zu schwer —, aber hr Ge -
sicht erschien mir doch frühlingsfroh .

Oben im Peterstal , in der großen neuen
Sledlung , wurde dagegen wirklich gesungen .
Die Fenster der Häuser standen weit offen ,
um den Sonnenschein hereinzulassen und die
letzte Winterluft auszutreiben . Das Lled , das
ich hörte , muß aus der alten Heimat der
Neubürger gewesen sein . Ich kannte es nicht .
aber es kam auch etwas von Wanderlust und
Amselschlag drin vor , genau wie in allen
anderen Frühlingsgesüngen .

Als ich hinüber ins Steinbachtal wechseln
Wollte und von der Höhe auf den Neckar
hinabblickte , sah ſch , daß auch die anderen
Zlegelhäuser Wäscherinnen unten am Ufer
schon Wäsche aufgehängt hatten . Wie weiße
Freudenfahnen flatterten die Hemden und
Unterhosen . Wenn das nicht alles Zeichen
des Frühlings im Neckartal sind , des echten

Zlegelhhuser Frühlings , dann will ich nicht
mehr Patt heißen , Da jch mich aber gern
Patt nenne , wird es vorerst dabei bleiben .

Ihr
Patt

PASSIER T d notiert

Mit dem Stichwort „ Fahre mit dem Kopf
— Du hast nur einen ! “ appelliert dle Mann -
heimer Verkehrswacht zur Zeit an die Dis -
ziplin der Verkehrsteilnehmer .

*

Die Dürkheimer suchen auf eine originelle
Welse dle Kurkapelle des Jahres 1952 . Sie
veranstalten am kommenden Donnerstag
ein Abendkonzert , bel dem sich die Kapel -
len vorstellen werden , die sich bewerben .
Am Schluß wird das Publikum abstimmen
und entscheiden .

*

„ Unbequeme Mieter “ , die in Heilbronn in
Baracken untergebracht sind , beschädigten
mre Unterkünfte . In einem Fall wurden
Lichtleitungen abmontſert und als Altmate -
rial verkauft , in einem anderen Fall ver -
helzte ein Bewohner die Dachbedeckung .

Zwölf Einbrüche auf einen Schlag wurden
in der Nacht zum Samstag in Bad Wimpfen ,
vermutlich von einer Einbrecherbande , ver -
übt . Dabel wurden Geldbeträge von insge -
samt 1400 DM gestohlen . Von den Tätern
fehlt jede Spur .

Herzlichen Glad wunsch
Nuflloch . 61 Jahre alt wird heute Herr Bern -

hard Roth , Sinsheimer Straße . Den 77). Ge -
burtstag felert Frau Magdalena Baust ,
Hauptstraſſe , und den 76. Herr Karl Men -
rath , Ringelsgasse .

Wiesloch . Das 78. Lebensjahr vollendet heute
Herr Josef Hoffmann und das / / Frau
Anna Augsdörfer .

Wlesenbach - Langenzell , Im Altersheim feiert
heute Frau Luise Metzger den 66. Geburts -
tag und Herr Josef Muß mann den 71.

Meckesheim . 61 Jahre alt wird heute Herr
Wilhelm Kern , Bergstraße , 74 Jahre alt Frau
Mina Pfennig , Dammstraße , und 79 Frau
Susanne Schlund , Friedrichstraße .

Balertal . 72 Jahre alt wurde Herr Abraham
Wipfler . Den 71. Geburtstag felerte gestern
Herr Josef Jochim .

Dlelheim , Frau Luise Metzger feiert heute
ren 36. , Rentner Josef Hofstetter teinen
74. und Johann Josef Sauer 11 seinen 738.
Geburtstag . Leichenschauer Georg Menges
dort konnte dieser Tage auf sein 71. Wiegen
test zurückblicken .

Umschau im Landkreis Heidelberg
Nlegelhausen

Die Radlsche Landessledlung will im Neu -

rottgeblet in diesem Jahr 7 Doppelhäuser
mit 14 Stedlerstellen errichten , Die Finan -

nerung einer Stedlerstelle mit 4 Wohnungen
lot geslchtert , wenn der jewellige Bewerber
3000 DM Barmittel nachwelst . Die Gemeinde -
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Dos Hotel - Mestaurant „ A
Zelt eln neues Gewand .

Rio - Lichtaplele , Bie Donnerstag , 20 . 18 Uhr ,
„ Erolcu “ ,

In ein Motorrad gelaufen let am Samstag
elne jüngere , hier zu Besuch weilende Frau
in der Heidelberger Landstraſle . Ste wurde
verletzt und liegt mit einer Nierenverletzung
in der Chirurgischen Klik . Den Motorrad -
fahrer zoll keine Schuld treffen .

Ein Lichtbildervortrag Über das Thema
„ Aus dem Leben eines Kräuterpfarrers “ fin -
det am Donnerstag im ev . Gemeindehaus
atuatt . Redner lat Pfarrer Linnebach .

Ein fast ausgewachsenes Schwein fand
gestern ein hiesiger Geschäftsmann auf der

Heimfahrt nach Ziegelhausen . Er gab den
Läufer vorläufig in Quartier und Verpfle -
gung bel Führmann Mohr .
Sandhausen

Sandhausen

Schachklub 1947 . Bel der Jahreshauptver -
gammlung , der ersten nach Auflösung der
Sportgemelnschaft , wurde festgestellt , daß
aln erheblicher Aufschwung erzielt wurde .
In der oberen Knabenschulklasse wird ein
Anfüngerkcurs durchgeführt . Lehrer Hofmann
wurde für tatkräftige Mitwirkung Dane
ausgesprochen . Klubmelster wurde Prof .
Winkler . — Splelabende jeden Mittwoch
20 . 30 Uhr im „ Badischen Hof “ .

Volkabildungswerk , Am Montagabend
sprach im Wichernhaus Kreisdekan Dr .
Hermann Maas , Heidelberg . über seine
Relseeindrücke in Pallstina , Der Referent ,
der als erster und einziger Deutscher vom
neugegründeten Staate Israel zu einem Be -
guch eingeladen wurde , gab einen ausgezelſch -

neten Bericht ber selnen dortigen Aufent -
halt . Die gut besuchte Veranstaltung wurde

vom evangelischen Kirchenchor musikallsch
umrahmt .

Eppelheim
Nicht die Helmatvertrlebenen , wie gestern

Infolge elnes Ubermittlungstfehlers berichtet ,
gondern dle Helmkehrer , ehem . Krlegs -

gefangenen und Vermißtenangehörigen sind

Auf heute abend 20 Uhr zur Gründung einer
Ortsgruppe in die „ Krone “ eingeladen .

Lelmen

Die Spkthelmkehrer hatten ihre Mitglie -
der zu einer außerordentlichen Mitglieder -
versammlung eingeladen . Krelsvorsitzender
Harren umriß in seiner Ansprache die Ar -
beit des Gesamtverbandes . Er erhob die

Forderung nach einen baldigen Entschädi -

gungsgesetz für die Helmkehrer , In allen
Orten im Bundesgebiet soll im Oktober ein

Gedenktag für die noch in Gefangenschaft
befindlichen Soldaten stattfinden .

Nuffloch

Arbelterxesangvereln . Dle Neuwahl bei

der General versammlung des Arbeiterge -

gaängverelns „ Frohsinn “ brachte einige Ver -

Anderungen in der Vorstandschaft . Der Ge -

gamtvorstand setzt slch jetzt folgendermaßen
zusammen : 1. Vorstand Phillpp Braun ,
2. Vorstand Karl Baus t , Kassler Anton

Wolt , Schriftführer Karl Scheffler ,
Unterkassler Jakob Zimmer , Beisitzer
Wilhelm Wolt , Georg Rengoh , Walter

Rentsch , Berthold Loch und Josef H -
lenbran d. Der Verein trägt sich mit dem

Gedanken , wenn möglich noch in diesem

Jahre , im kleineren Rahmen eine Fahnen -
welhe durchzuführen .

Verkehrsunfall . Ein vier jähriges Kind , das

am Sonntagnachmittag bei der Straßenbahn -
haltestelle Nußloch - Kreuz in ein Motorrad

hinelnllef , wurde zu Boden geschleudert und

mußte in die Klinile nach Heldelberg ver -
bracht werden .

Vorbildliches Lalensplel . Tlef ergriffen

waren dle Besucher des von elner Heidel -

berger Studentengruppe am Mittwochabend

in der evangellschen Kirche aufgeführten

gelstlichen Spieles „ Ihr werdet sein wie

Gott ! “ Der Inhalt — Schuld . Sühne und Ver -

gebung —, das schlichte Spiel der Über elne

geschulte Aussprache und eine beherrschte
Mimik verfügenden Darsteller und die

Sprache des Spiels machten es zu einem
tleten Erlebnis .

Hansa - Lichtsplele : Heute , Mittwoch , „ Ara -
bische Nächte “ . 1

Neckargemünd
Sommertagszug . Am nächsten Sonntag fin -

det der traditionelle Sommertagszug statt .
Ab 10 . 30 Uhr stellt er sich am „ Kaiserhof “
auf . Port werden an minderbemittelte Kin -
der Sommertagsstecken , mit Brezel und

Apfelsine geschmückt , verteilt , Ab 11 Uhr

bewegt sich der Zug durch die Bahnhof - und

Hauptstraße zum Stadttor , von da aus durch

den Menzerpark und Neckarstraße zum

Hantmarkt , wo er aufgelöst wird . Die schön -

sten selbstgefertigten Sommertagsstecken so -

wie dle schönsten Gruppen werden mit

Geldpreisen ausgezeſchnet . Wenn die liebe

Sonne es gut meint , wird der Sommertags -

zug eine Freude für jung und alt sein .

Der Süngerbund „ Einheit “ Kleingemünd
hielt im „ Schwanen “ eine Mitgliederver -
sammlung ab , in der u. a, folgende Be -

schlüsse gefalhht wurden : Am 29. Juni Teil -
nahme am 30 jährigen Stiftungsfest des

„ Vollkschors “ Bammental . Am 0. Juli Teil -
nahme am 100 jährigen Jubiläum des Ge -

sangvereins Dilsberg . 18. Mal : Famillenaus -

flug mit Omnibus nach Amorbach , Milten -

berg und Wertheim .
Die Spielvereinigung 1911 hielt am Sams -

tag im „ Goldenen Hirsch “ hre Generalver -
sammlung ab , bel der 1. Vorsitzender Paul

Strunk dem Bürgermeister für seine enge
Verbundenheit mit dem Sport dankte und

betonte , daß für Bürgermeister Heinrich

Held und Ingenjeur Georg Wittmann die

Ehrennadel des Badischen Fufballverbandes
beantragt worden ist . Die silberne Ehren -

nadel der Spielvereinigung ÜUberreichte der

1. Vorsitzende an Philipp Jakob und Johan -

nes Pastor . Bel der Neuwahl wurde der alte
Vorstand wiedergewählt .

Waldhilsbach

Gemeinderatssitzung . Die Schulpflegschaft
wurde durch Hinzutritt der zuständigen
Ortsgelstlichen Pfarrer Geiger , Galberg , und
Stadtpfarrer Lang , Neckargemünd , ergänzt .
Der Gemeinderat genehmigte die Instand -
setzung des Glockenturms des Rathauses
aus Mitteln des Glockenfonds und setzte
tür den Wohnhaus - Neubau Just / Ha
die Straßenbezelchnung „Lochwlese“ Nr . 1 %

²ů

und 3 fest .

Neckarsteinach

Der Gemeinderat genehmigte in öffent -
licher Sitzung zwel Baugesuche und zwei
Wasserleitungsanschlüsse , Es wurde be -
schlossen , den Hebesatz für die Gewerbe -
steuer bei 300 Prozent zu belassen , Auch die
Grundsteuer bleibt unverändert , Eine Anre -

gung des Landratsamtes , eine Getränke -
oder Speiseelssteuer einzuführen , um das

gemeindliche Steueraufkommen zu heben ,
wurde nicht aufgegriffen . Da der Müllab -

tuhrplatz im Schönauertal aufgetüllt ist ,
will der Gemeinderat ein gegenuberllegen -
des Gelände in Dienst stellen . Das Landrats
amt wünscht eine neue Fassung der Satzung
für die Müllabfuhr .

Schönau

Der Sommertagszug wird am Sonntag
Lätare , 23. März , durchgeführt . Die Oden -
wülder Heimatbühne hat bereits umfang -
relche Vorbereitungen getroffen .

Hirschhorn

Der Brleftaubenverein wählte in seiner
Generalversammlung zum 1. Vorsitzenden
Gottfried Mayer . Dem Tätigkeitsbericht
konnte entnommen werden , daß der Verein
zeit seiner Wiedergründung einen beacht -
chen Aufschwung genommen hatte . Mit
Erfolg hatte er sich an einer Ausstellung
betelllgt .

Brombach

Die Maul - und Klauenseuche in der Ge -

markung Brombach ist erloschen . Die ver -
hängten Sperrmaßnahmen sind mit sotfor -

tiger Wirkung aufgehoben .

Unsere Totovorschau :

Fällt im Westen die Entscheidung ?
Die am kommenden Wochenende in Frank -

kurt a. M. stattfindende Belratstagung des DFB
Übertritt an Aktualitüt die Metsterschafts -
Kümpte auf dem grünen Rasen . Geht es dort
doch darum , ob an der dlesährigen Deutschen
Fußballmelsterschaft ostdeutsche Mannschaften
tollnehmen . Die Oberliga Ost Kann allerdings
mre Vertreter bis zum 27. April noch nicht
namhaft machen . Daran dürften Wiederum die
ertten gesamtdeutschen Titelkämpfe schelſtern ,
denn der Dy wird seinen Terminplan kaum
mehr umwerfen . Wenn es bel der vorgesehe -
nen Besetzung der Melsterschaftsgruppen mit
acht Vereinen bleibt , dann lat bald alles start -⸗
klar , Fehlen doch den „ großen acht “ nur noch
Wonige Punkte zur endgültigen Abgrengung
nach Unten . Nur im Westen und Suden dürtte
dle Rangfolge für die Platze Nr . 1 und 3 erst
am letzten Spleltag entschteden werden .

Die Schalker haben in den entscheidenden
Spielen schon immer hre Routine in die Wag
Schale werten können , Man möchte ihnen zu -
trauen , daß) sle auch in Leverkusen Ihren
ersten Platz mit einem doppelten Punktgewinn
ru behaupten vermögen . Hisher gelang es aber
nur den Dellbrücker Preuſlen , die Leverkuse -
ner aut eigenem Plats zu bezwingen , Was Wie -
derum zu denken albt , — Die Münchner Bayern
alnd in den letzten Wochen zu kroßer Form
aufgelaufen , 30 daß die Spielvereinigung Fürth
in der bayrischen Metropole nicht viel aus -
richten Wird . — Rotwelg Rasen muß in Mol “
dorich alles dran setzen , um nicht einen oer
tar belde Punkte einzubügen , womit die Mol -

storschaftschancen merlelich ainken würden , Da
dle Rotwelden am heutigen Mittwoch noch in
Madrid gegen Atletico einen Freundschafts -
Kampf austragen , lat es nahellegend , dan die
beschwerliche Reise Nachwirkungen zeitigen
kann . Aut der anderen Selte haben die Mel
dericher in der Rückrunde lelstungsmühig stark
nachgelassen und konnten zu Hause nur gegen
Dellbrück die Oberhand behalten .

Der Abstiegskandidat VtI . Neckarau Wird
mit den Oflenbacher Kickers eine harte Nun
zu knacken haben , denn die Ogwald - Flt ge -
Wann in Schweilnturt und remislerte bel 80
holmstarken Mannschaften wie VI Stuttgart ,
VIiR Mannheim und VIktorta 3Unter dlesen Perspektiven scheint für die Of -
fenbacher zumindest ein Tellerfolg auf dem
Waldsportplata in Neckarau zu winken , selbst
unter der Berücksichtigung , daß der VII . nichts
mehr zu vorlleren hat und daher ungehemmter
splelen wird . — Auch bel den folgenden Pag
rungen Rheydter SV — 1. e Köln , Eintracht
Frankfurt — Vin Mühlburg , Alemannia Aachen
gegen Preuhen Münster und Schwaben Aus
burg — FeV Frankturt haben die Gastvereine
reelle Chancen auf einen Punktgewinn .

in den letzten drei Splelen mull der 1. e
gaarbrülcken auf alle Fülle noch drei Punkte
gutmachen , um alcher zu gehen , daß ihm der
tel nicht vor der Nase Weggeschnappt wird .
Im saarländischen Derby Saarbrücken — Bo -
russia Neunkirchen zollte den Platrherren ein
Aeg gelingen , obwohl gerade die Rlvalltät bel
der annschaften auch eine Ueberraschung

offen lugt . — Auf Grund des Vorspleles zwwi⸗
schen Preußen Dellbrück und Borussia Dort -
mund (2: 2) sind die Preuſlen nun vor eigenem
Publikum tavorlslert . Dle gute Auswärtsbilanz
der Dortmunder in der Rückrunde läßt jedoch
auch elne „ Null “ berechtigt erscheinen .

Wünrend der Hamburger SV beim Lokal -
rlvalen TSV Kimsbüttel auf keine undberwind -
lichen Hindernisse stoſſen dürfte , list das Tref -
ten Schwarzweln Pesen — Fortuna Düsseldorf
als offen zu betrachten , denn es hat den An -
Achelin , als sollte eine Energieleistung dle For -
tung vor dem bedrohlich nahe gerückten Ab -
stleg retten . — bens ausgeglichen sind der

Puplerform nach dle Kräfteverhältnlsse bel
den „ Preatzpaarungen “ Bremerhaven 99 gegen
Werder Bremen und Eintracht FPrler — Phönix
Ludwigshafen , da der Platzvortell der Gast -
eber durch das leichte spielerische Plus der
relsenden Mannschaften elalislert werden
durtte .

Unser Tip : 2 00 — 1 — 0 ( % — 0 ( ) —

90 ( ) — 0 ( ) — 1 (00 — 1 (00 — 1 0 089) — 2
20 20

R- Klasse Heidelberg

Staf tel 1
r Pberb . 10 4 % 10 Darsberg 10 1916 10
r Klronh , 11 901 % 14% Wimnelmsteld 9 26417
KAlitneudort 10 514 1 R' kreusst , 10 80 0
Poterstal 10 101 % 10

Ataf feli !
Dulsberg 11 % 10 Gatber 1 170 11
Wllspaen 11 10 1 Gangelloch 11 1670 6
Apechbach 1 w e FTaſrnpach 11 16896 7
Wwimnm . 1 40 14 Lobenteg 18 28787 7

Das Hpiel Walaniſepach — Galper 110 abgebr . ,
Wurde in der Tabelle nieht berückestentist ,

Tabellenführer Dilsberg geschlagen
Einige Uberraschungen in der B - Klasse

Atatrel II :
Waldhllsbach — Dilsberg 3: 0

Vom Ansplel an entwiekelte sich ein schnel -
les Splel . In der 2. Min , mußte der Halbstür -
mer von Waldhilsbach verletzt vom Platz
gehen , Schon in der g. Min , hieß es durch
einen Handelfmeter , ausgeführt durch Kauf -
mann , 10 In der 41. Min , konnte Waldhilsbach
durch Bender den Vorsprung vergrögern . Mit
2: 0 gingen sie in die Halbzelt , In der 60, Min .
scholl Linksaußen Bühr zum 370 ein .

Talrnbach — Lelmen 1b 918
Fin achtbareg 3: 8 erzlelte Talrnbach gegen

die splelstarke Ib - Mannschaft von Lelmen , 21
führte Leimen bel Halbzeit , Das Endergebnis
lat als gerecht zu betrachten .

Waldwimmersbach — Gaiberg 6: 1
Bis zur 18. Min , lag Waldwimmersbach mit

20 in Führung . Steben Min . später wurde auf
390 erhöht . Galberg erzlelte dann noch vor
Halbzeit das Fhrentor , Jedoch die Platsherren
konnten aut 41 erhöhen . In der zweiten Halb -
zelt drängte Waldwimmersbach Galberg voll -
ständig in seine Spielhälfte zurück und konnte

I noch zwel Tore erzielen ,

Sündhausen 1b — Apechbach gig
gandhausen konnte gegen die eltrig splelende

Spechbacher Mannschaft nur ein 310 erzielen ,
Opwohl Sandhauzen bel Halbzeit mit 31 in
Führung lag , reichte en jedoch bis zum Schluß
nicht zum Kleg , Das Unentschieden entspricht
der Splelstürke belder Mannschaften , Durch
dteses 318 verliert Sandhausen gelne führende
Ponltlon in der gemischten Staffel .

Atatrel 1:
Frele Turner Eberbach — Alineudorf 21

Eberbach schaltete mit seinem 2: 1 Sleg über
Altneudort seinen schärfsten Gegner in der
Meisterschaft aus . Trotz Ueberlegenheit der
Platzherren flel der Sleg recht knapp aus .

Peterstal — Freie Turner Kirchheim 11

Das Splel Peterstal gegen Fr Klrchheim
kand , da Peterstal immer noch ohne Platz lat ,
in Altenbach statt . Man trennte sich mit 11 in
einem falr durchgeführten Kampf .

Darsberg — Wilhelmsfeld 271

Knapp aber sicher slegte Darsberg Über WII -
dehnsleld , Bel Halbzeit hieß es 170. Dann glich
Wilnelmsfeld aus , jedoch konnte Parsberg in
der zweiten Halbzeit das slegbringende Tor
erzielen .

Tlegelhausen 1b — Helligkreusstelnack 1270
Die Zlegelhäuser Vertretung , die verhalten

Aplelte , Hegg noch zahlreiche Torgelegenheiten
ungenutzt aus . Sle scho in jeder Halbzeit
„ nur “ gechs Toro , Den Gegnern , die anständig
die hohe Niederlage entgegennahmen , mul bo-
gchelnigt werden , dan sie sich bis zum Schluss -
blk um ein offenes Splel bemüht haben . ,

In sechs Klassen der 30. Leipziger Grund -
schule igt fetzt theoretischer Fulball erstmalig
in der Sowfetzone als Unterrichtsfach ein -
eführt worden , Nach zehn Unterrichtsstunden
iat eine Prütung vorgesehen , bel der ſeder
Bchliler 30 Fragen über Fußballregeln beant -
Worten muß .
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Deutscher

EIN rArsAchEM SER us ks „ MoNSIEUR IEAN “ voN ERICH BZORCHERS

1. Fortsetzung

TRIUMPHALER EINMARSCH

Ende Juli 1941 wurden Wir eines Nachts
plötzlich alarmiert . In aller Hast wurden
Wir auf unsere LKWs . verladen , und die
ganzen Vorbereitungen deuteten darauf hin ,
daß es nun wirklich ernst wurde , In einem
Höllentempo ging es auf dem schnellsten
Wege nach Paris . Es mußte etwas Groges
im Gange sein , und wir schlenen unent -
behrlich . Kurz vor Paris gab es einen kur -
zen Halt zum Befehlsempfang . Wir waren
für eine wahrhaft grole Aufgabe bestimmt :
Wir hatten den chrenvollen Auftrag , den
„ triumphalen Winmarsch des Führers “ in
Paris polizeilich zu sehen . Alles War
genauestens vorbereitet , und wir wurden
sofort in unsere Finsatzrkume gefahren .
Aber es schien unser Krlegsschicksal zu
geln , dall wir immer und uberall zu früh ka -
men — aus dem Einzug des Führers in Pa -
ris wurde nichts !

Immerhin , WIr Waren in Paris . Nach lan -
gen Jahren sah ich die herrliche Stadt Wie -
der . Wir waren in einem Hotel in der
Avenue de la Grande Armée untergebracht .
Niemand kümmerte sich um uns , und 80
hatten wir Gelegenheit , Paris im Kriege in
aller Muße kennenzulernen . Vom Kriege
verspürte man wenig , das Leben nahm sel -
nen gewohnten Gang , und mit der llebens -
würdigen Bevölkerung kamen Wir Viel bes -
ser aus als mit der holländischen . Der Pa -
rlser Traum dauerte nicht lange . Nach vier -
zehn Tagen zing es wieder zurück in unser
verwunschenes Schloß .

Endlich schlen man sich darauf besonnen
zu haben , wozu wir Hipos eigentlich be -
stimmt waren . Wir wurden in Gruppen auf -
geteilt , ich wurde der Gruppe GFP 312 zu -
geteilt , die hren Sitz in Can hatte Als
Einsatzgeblet erhielten Wir die Departe -

ments Orne , Eure und Calvados .

KLEINE FiscHR

Die Geheime Feldpolizel hatte die Auf
gabe , die Truppe zu sichern und vor Sabo
tageakten zu schützen , Außerdem oblag ihr
die Verfolgung von Straftaten , deren sich
deutsche Wehrmachtsangehörige gegenüber
der Bevölkerung schuldig zemacht hatten .
In der Hauptsache aber war die Geheime
Feldpoltzel das Fxekutlvorgan der militäri -
schen Abwehrstellen ( AS TEN ) und hatte für
diese Haussuchungen und Verhaftungen
vorzunehmen . Viel zu exekutleren zub es in

Zelt. nicht. denn noch hatte sich in
Nordtrankreich keine Widerstandsbewegung
gebildet . So sahen und hörten wir einst
1

10h
auch nichts von der deutschen Ab -

Wehr .
Trotzdem hatten Wir alle Hände voll zu

tun , Eu Hunderten gingen bel uns Denun⸗
rlatlonen eln , dle bearbeltet werden mußg⸗
ten . Aber was kür eine Arbelt war das Da
War ein Kabel durchschnitten worden . So -
kort setzten umfangreiche Fahndungen ein ,
Und schließlich stellte sich heraus , daß ein
Wehrmachtsfahrzeug der Attentäter War .
Darm waren geflüchtete Kriegsgefangene
gesehen worden , Die Nachforschungen blle -
ben fast immer erfolglos , die Flüchtigen
Wurden von hren Landsleuten sicher ver -
steckt Gehässige Aufschriften an Gehöften
und Scheunentoren , Bilder von Bothringer -
Kreuzen ( die Abzelchen der Gaullisten ) in
Kinderschulbüchern , das waren dle Dellkete ,
dle wir aufzuklären hatten .

Benzin wurde hektoliterwelse verfahren
und Papier stapelweise verschrieben . Alle
Waren davon Überzeugt , daß ohne unsere
tatkrättige Mithilfe der Krieg unbedingt
verlorengehen mußte . Wurde Wirklich ein -
mal ein armer Teufel gefaßt , was zelten

genug vorkam , 80 gab es stundenlange Ver -
Handlungen und Verhöre , bis die Sache
schließlich im Sande verliet .

Zum Glück hatte lch einen sehr vernünt -
tigen Sekretär , einen erfahrenen Alteren
Kriminalbeamten aus Berlin . Er faßte seine
Lebensweisheit mir gegenüber einmal in
dem Ausspruch zusammen : „ Vor allem mer -
ken Sie sich eines : bei der Polizei ist noch
memand entlassen Worden , weill er zu we -
nig arbeitete , aber schon recht viele , weil
sie zuviel taten . “

Das war mein nächster Vorgesetzter Ich
Kam sehr gut mit hm aus . Er lle mir sehr
Viel Selbständiglcelt , und da ich von meinem
Zlvllberuf her an eine verantwortliche Tä -
tigleeit gewöhnt war und über die besten
Sprachkenntnisse der Gruppe verkügte .
wurde ich sehr bald auch von anderen Se -
Kretarlaten zur Mitarbeit herangezogen . So
kam es , daß ich bald in St Lo ein bekann -
ter Mann war und bei fast allen schwieri -
gen Füllen mit eingesetzt wurde ,

EIN SCHWERER JUNGE

Eines Tages gab es einen ganz besonders
schwierigen Fall . Ein junger Bursche von
zwanzig Jahren hatte sich in der Stadt in
Frauenkleidern herumgetrieben , Bald War
er hler , bald dort gesehen worden , Aber erst
nach geraumer Zeit gelang es , ihn aufzu -
spüren . Er wurde verhaftet und wußte er -
staunliche Dinge zu erzählen . Ein deutscher

Hauptmann hatte ihn , wie er vorgab , mit

Das Landeskriminalamt von Nordrhein -
Westtalen gab kürzlich in Dusseldorf
Einzelheiten über Nachforschungen nach
Schiebungen mit Uran 338 und Thorium be -
Kunnt . Im Verlauf der Ermittlungen , die
slch Uber das gesamte Bundesgeblet erstrecke -
ten , wurden in den letzten Monaten insge -
samt 80 Personen vernommen . , von denen
sich 30 stratbar gemacht haben sollen .

Das Uran 2883, aus dem man nur
0,%C Prozent reines Uran gewinnen kann , und
das Thorium stammten aus Wehrmachts -
bestünden und ehemaligen Versuchsanstal -
ten . Besitzer waren ein früherer Krupp -
Laborant aus Essen , eln inzwischen ver -
gtorbenes Frankfurter Thepaar und elne An -
zahl Einwohner von Garmisch - Partenkir -
chen . Der Essener Laborant , der acht Kilo -
Kramm Thorlum und ein halbes Kilo Uran
230 ln metallischer Form besaß , tand uber
Mittelspersonen rund 30 Interessenten , vor
allem Uxportkaufleute , denen Preise von
1000 bis 3000 OM pro Gramm Uran 238 ab -
verlangt Wurden .

Das Frankfurter FThepaar , das uber 125
Gramm pulverförmiges Uran 288 verfügte ,
konnte nach Mitteilung des Ländeskriminal -
umtas zehn Geschäftsleute in Köln inter -
essleren , von denen einer fünf Gramm Uran
28 an einen Schwelzer für 16 00 DM Wel -
terverkautt haben soll .

Auch die beteiligten Garmlech - Parten -
kirchener Einwohner , die Uranwürtel im
Gewicht von 3 Kllogramm besahen , haben
nach dleser Darstellung interesslerte Krelse
in Köln gefunden . Zwei Kölner Interessen -
ten sollen u. a. versucht haben , den britl -
schen Kommandanten von Gelsenkirchen
kür einen Kaufabschlun zu gewinnen .

Sogar dem amerikanischen Präsidenten
Truman sel , 80 teilte ein Sprecher des Lan -
deskriminalpolisetamtes mit , eln Angebot
gemacht worden , 1230 Gramm Uran 290 , das

Nach monatelanger mühevoller Arbeit .
„„ entkamen 53 Gefangene durch einen selbstgegrabenen Tunnel

Tijuana ( Meike ) . Von 83 Gefangenen , die
am Sceintag durch einen selbstgegrabenen
Tunnel aus dem Gefüngnis von Tijuana ent -
kHlohen sind , konnten bisher erbt zwel wleder
oingetongen werden , Die Flucht gelang den
Inhaftierten , unter denen sich seche mut⸗
maßliche Mörder befinden , durch einen
nahezu 20 Meter langen Gang , der unter der
Getüngnismauer in eine angrenzende Schule
tührte .

Nach Ansſcht des Poltzelchefts von TIquana ,

Jesus Marroquln , müssen die Ausbrecher
diesen Gang mit den Hünden ausgehoben
und die Erde durch dle Wasserklosetts threr
Zellen weggerpült haben . Mindestens eln
oder wel Monate , meinte Marroqulen ,
müßten die Grabungsarbeiten in Anspruch
genommen haben . Ee sel die grögte Flucht
in der Geschichte des Gefängnisses , Auf
Alelche Welse selen vor drei Monaten 24
Gefangene auggebrochen , von denen man
aber Wieder 16 habe elnfangen können .

Erfinderischer Mieter wufite sich zu helfen
Er „ helzte “ seinem Hauswirt mittels Plattenspleler ein

Washington . Immer Wieder hatte alch
Melvin Carter in New Vork vergebens bel
Mr . Cadogan , zelnem Haus wylrt, dartiber
beschwert , daß es um Hause nicht genügend
ehelzt war , Sein Aerger darüber brachte

Pollzel
War bertlü stig

Nlen burg , Um Milte schrelend
atürste in Holtorf oline Frau im Nacht
hend auf dle Straße und alarmierte dle
Bewohner des Nuchbarhauses , ie gu
an , Einbrecher gelen durch das Fenster
in ihr Sahlatalimmer gestlegen . Vor
Münner aus der Nachbarschart zogen
darauthin schwer bowalrnet in das
Haus der „ Ueberkallenen “ , drangen lng
immer eln und kanden dort — don
Hausherren noch angekleldet , aber
achon schlsrend auf dem Rett legend
vor . Dr war allzu spat nuch Hause ge -
Kommen und , da or don Hausschl tegel
Vorgessen hatte , Kurs ontschlossen
AGurchs Venster in seln olgenes Relrlak⸗
Ammer eingestlegen .

iin gchllehlſch auf einen Gedanken , der zum
Urtolg führte ,

Curter schloß an seinen Plattenspleler
einen Thermostaten an , Den Plattenspleler
stellte er mit einem starken Lautsprecher
in einen Schacht , der zur Wohnung des
Haus wirtes kührte , Sanké der Thermostat
unter 80 Grad Fahrenheit ( achtzehn Grad
Celsſus ) , so schaltete sich der Plattenspleler
automatisch ein und durch den Schacht zum
Hauswirt dröhnte folgender HIn wels ! „ Mr .
Cudogan , nach Absatz 496 der Bestimmungen
über die Gesundheltspflege kann ein Haus -
Wirt , der bel einer Außentemperatur unter
9 % Grad nicht dafür sorgt , dan dle Woh⸗
nungen auf elne Mindesttemperatur von
0 Grad gehetzt worden , zu 600 Pollar Geld -
strafe oder zu einem Jahr Gefängnis vor -
Urtellt Werden . Meine Fimmeytemperatur
betrügt jetzt nur 64 Grag . “

Die Platte Wiederholte ständig die
Hetchen Sätze Der auswylrt hlelt 08
schltenlich nicht mehr aus und left Mun
Kadi , um sich über diese „ teufliche Erfin -
gung “ zu beschweren , Der Richter entachled ,
dal ) Mr . Cadogan ja nur für die vorgeschrie⸗
bene Eimmertemperatur zu sorgen brauche ,
Wenn er den Plattenspieler nicht mehr
hören walle ,

Uran - und Thoriumschiebungen aufgedeckt
Besitz , Erwerb und Verkauf uranhaltiger Stoffe ist strafbar

der Pistole in der Hand verführt . Aber da -
mit nicht genug . Der Bursche behauptete
steit und test , dieser seltsame deutsche
Hauptmann müsse unbedingt ein englischer
Splon sein . Er küme immer in einem grünen
Sportwagen und wäre von einem anderen
Mann in Zivil begleitet , der typisch eng -
Usche Kleidung trage , Das war endlich der
KHroße Fall ! .

Unser tatendurstiger junger Kommissar
schrieb einen Bericht nach dem anderen an
den Stab . Die gesamte Geheime Feldpolizel
in unserem Geblet wurde auf höchste
Alarmstufe gesetzt . Fernschreiben an alle
GP . Dlenststellen leiteten die Fahndung
nach dem grünen Sportwagen ein . Bald
wurde er hler gesehen , bald hundert Kilo -
meter entfernt , heute in Amiens , morgen in
Casn und übermorgen in Cherbourg . Die
GF träumte nur noch vom grünen Sport -
Wagen . Der ganze Fahrzeugpark der GF
wur aufgeboten . Streiten fahndeten auf al -
len wichtigen Straßen , dle Telefone schrill
ten , die Fernschreiber ratterten und die Ak -
ten häuften sich zu Bergen . Eine Verneh -

mung des Delinquenten jagte die andere .
Immer mysteriöser und aufregender wur -
den die Aussagen des jungen Mannes , Die
Sekretäre und der Kommissar schwiltzten
Blut und Wasser , aber eines Tages saden
sle mit ren Kenntnissen fest . S0 kam man
nicht weiter , es mußte unbedingt etwas ge -
gcheben . Die Widersprüche , in die ich unser
Jüngling verwickelt hatte , wurden immer

kälschlicherwelse als reines Uran bezeichnet
worden sel , zum Preis von drei Milllonen
Dollar zu erwerben Dieses Angebot sel

jedoch vom Us - Generalkonsulat Bremen
„ dankend “ abgelehnt worden .

Im Zusammenhang mit diesen Vorkomm -
nissen warnte der Sprecher des Landes -
eriminalamtes die Bevölkerung vor allen

Angeboten uranhaltiger Stoffe . Besitz ,
Urwerb und Verkauf könnten nach Kontroll -
rat - Gesetz 2 mit lebenslanger Freiheits -
strafe und Geldbuße bis zu einer Milllon

offensichtlicher ; aber etwas mußte doch
schließlich an der Sache sein . Nach einen .
langen Kriegsrat erhielt jich von dem Kom -
missar den ehrenvollen Auftrag , noch ein -
mal mein Gluck zu versuchen , und unserem
Delinquenten ernstlich ins Gewissen zu re -
den . Ich ließ den hoffnungsvollen Jüngling
Über eine halbe Stunde lang das Blaue vom
Himmel herunterlügen , ohne ihn mit einem
Wort zu unterbrechen . Dann lachte ich ihn
einfach aus , und das verwirrte ihn so , daß
er mir gestand , die ganze Geschichte sei von
A bis Z erlogen , Der Bursche hatte wenen
seiner homosexuellen Umtriebe Angst ge -
habt , bestraft zu werden , und als Ablen -
k ungsmanöver die Spionagegeschichte er -
kunden . Es war eine Riesenblamage für die
GFP . Mir aber zeigte dieser Fall , daß lch
einen ungewöhnlichen Einfluß selbst auf 80
hartgesottene Sünder wie diesen Vertreter
der finstersten Unterwelt haben mußte . Seit
dieser Zeit galt ſch als der beste Verneh -
mungs - Hipo weit und breit , aber ich konnte
meine Kenntnisse nicht recht an den Mann
bringen , St . Lo war ein geruhsames Bürger -
städtchen . Die Bevölkerung ging ihrem Er -
werb nach und verhielt sich der Besatzung
gegenüber sehr loyal . Höchstens gab es ein -
mal eine Wirtshausstreitigkeit zwischen
Einwohnern und deutschen Soldaten , bei
der harte Worte flelen , und wo es auch ge -
legentlich einmal zu Tätlichkeilten kam .
Vernüntftigerwelse wurden diese Dinge mit
dem Mantel der Llebe zugedeckt . 80 war
meine Dienstzeit in St . Lö ein höchst be -
haglicher Druckposten . Das ging bis in das
Frühjahr 1941 hinein , dann aber änderte
slch das Bild .

KONTAKT Mir DER AST

Anfang März 1941 wurde lch nach Cher
bourg versetzt . Unser Kommando in Cher -
bourg bestand aus einem recht aktiven Ber -
liner Polizeikommissar als Führer , sleben
Hipos und zwel Pkws . Wir bezogen Quar -
tier in einem kleinen Haus in der Rue de
Amiral Courbet .

In Cherbourg sah die Sache schon anders
aus als in St . L6G. Hler an der Küste spür -
ten wir zum ersten Male einen stärkeren
Widerstand der Bevölkerung gegen die Be -
satzungsmacht . Es kamen jetzt im Frühjahr
1941 schon Wesentlich mehr Sabotageakte
am Fernsprechneta und auch an den Ver -
kehrsanlagen vor . Wir merkten deutlich ,
daß hinter all diesen Vorkommntssen ein
organtistlerter Spionage - und Widerstands -
Kreis stehen mußte . Trotz aller Mühe wa -
ren uns zunächst alle Erfolge versagt . Unter
unserem tüchtigen Kommissar lief sich dle
Arbeit allmählich gut ein . Wir hatten sehr
gute Verbindungen zu den deutschen Dlenst -
stellen und Truppenteilen , und auch von an -
derer Seite wurde uns manches Über die

Untergrundtätigkeit der ortsansässigen
Kommunisten zugetragen . Das alles aber

rechte zu einem brtolg nicht aus .

DM bestraft werden . Wir nannten uns zwar Geheime Feld -

Kino soll teuerer werden

Wiesbaden , Die Kinobesſtzer forderten
kürzlich auf einer Tagung in Wiesbaden
im Hinblic auf das allgemein gestiegene
Preisniveau eine Erhöhung der Eintritts -

preise . Die Vollversammlung des Zentralver -

bandes der Deutschen Filmtheater e, V.

appelllerte andererseits an den Bundeswirt -
schaftsminister , bel den Fllmpreisen mit
Rücksicht auf die Anfülligkelt der Filmwirt -

schaft nur einen stufenwelsen Abbau der

Prelsbindungen zuzulassen .

63 Zentner Kaffee aufgebracht

Auchen . Eln gepanzerter Lastkraftwagen ,
der mit 63 Zentnern Schmuggelkaflee be -

laden war , wurde wenige Meter von der

deutsch - holländischen Grenze bei Wald -

teucht von deutschen Grenzbeamten sicher -

gestellt . Das Schmuggelfahrzeug war , von
Holland kommend , mit einer Fanne knapp
fünt Meter über der Grenze auf deutschem
Boden steckengeblieben . Die Insassen des

Fahrzeuges suchten beim Herannahen das
Weite .

Prämien sollen Landflucht beheben

Munchen . Der Unterausschuß „ Land -
flucht “ des bayerischen Landtags will den
welblichen Hilfskräften , die vom Abschluß
der Volksschule an 10 Jahre lang ununter -
brochen bei fremden Bauern vertraglich ge -
arbeitet haben , eine Treue - FPrämie von 1000
DM auszahlen .

Doch Scheidung Hayworth - Khan ?

Hollywood . Die Fllmschausplelerin Rita
Hayworth erklärte am Montag , se werde

„ in wenigen Tagen “ nach Remo fahren , um
dort die letzten Schritte für ihre Scheidung
von Prinz All Khan zu unternehmen . Rita
erklärte , sle habe durch den Anwalt Alls
eine Botschaft von ihrem Mann erhalten ,
dal er sle zu zehen wünsche , Dieses Schrei -
ben habe jedoch ihre Scheldungeplüne nicht
beeinflußt .

pollzel , versahen unseren Dienst auch zu
einem guten Tell in Zivil , aber mit unserer

Gehelmtätigkeit hatte es nicht viel auf sich .

Unsere Dienststelle war sehr öffentlich ge -
kennzeichnet , und in allen Straßen standen

Wegwelser zur GF P. Ja , Wir trugen das Zel -

chen GP sogar ganz öffentlich aut unseren

Schulterklappen . Das war notwendig , um

den deutschen Wehrmachtsangehörigen den

Weg zu uns zu erleichtern , bedeutete aber

auch , daß unsere Tätigkeit unter den Augen
der Zivilbevölkerung vor sich ging , und das
behinderte untere Arbelt sehr erheblich .

Fortsetzung folgt

fliogon io mit der
erkcmronsten Fluggesollschaft

der Welt

Gsell der Kraſf för geistig Ubetatheſtete

montenk Bü HME Azioris ne
Mittwoch , 10. Märs
10. 0% bis 28 . 0 Uhr

Donnerstag , 30, Mürz
10. 40 bis 2. 00 Uhr 475 ( Fr.

DM 0. bis 3. 10).

„ Madame muttermy “ , ( Miete V, 10) .

„ Wen dem , der lügt “, Märchenlustapfel von
erk . stark verb . , Prelset

Stoppdecken
ab DM 30. 60

Winzeldecken mit 10 % Rabatte

Bettenhaus Stumpf ob .

Aglasterhausen
Mustarlager in Mosbach 9

1 Kaurdnsbenn
IDN

Sie mochten nach Wien relsen ?
Kaufe billiges Klavier . Angebote

unter Nr. 10 280 2 an den Verlag .

Verleih f .
Altser , Haechmorkt J, Tol. 60 46

Kaunte , Hauptstrade 36

i
U
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MorokRADER , AHK Dun

Auch England let von Frunlefurt
aus lelclit und bequem au erreſchen .
„ Strato “-Clipper oder anders lor

motorlge Clſpper fllegen täglich
aufser Dlenstag - nach London ,

Wenn Sie Ihre nüchste Plugrolse
planen , lassen Sie sich bitte von
Ihrem Reſspebüro oder von Pan
Amerleun beraten ,

We eee

Tele 0
Frankford u, M. An HMaupbbehU 1

eee e ee World4e e d

Adler , Trumpf , Juno in tadellos ,
Uustand , Motor neu überholt , um⸗

AtAngehalber zu verk
Neidelberg 27 %

W. Vorieint

auten . FPeleton

Nimmior , Anlege 40, fel .58 U

tbr ,J K. lo. 207

Motorrad 15 Motorroller 300 gem
Otler 1 % con , ao oder RW ,
gegen bar , Offerten unter 1100
un den Verlag .

Auto - Verlelh 1 MONA ö
Vo ere Megche

„
e f imod . - Miaterr

AAS L dun

In 3 % Stunden konnen Sie mit
.

f 9 7 15 7 *
einem viermotorigen Clipper “ TWischenzühler

Verkaufe DR W 6 , Naulahr 1000, In S 1146 159 5

dort sein , Dieser Flug ist Wirke⸗ au hauten gesuent , Mieter , Mel : Pestem Zustand ( DR 100 ) . Ana 706
16

lch eln Erlebnis , denn der Pan med , Nd eue Nr
* . 4 Mendel , Heldel - i 1

American Clipper fliegt elne der
* L

1 —
schönsten Routen in Buropa =

g

0 110 Lum en OGelegdenheltskaut !
an den Alpen entlang . g NKhukt in komp , Ladungen (Waggon l

5 Ser ble ) Kier & Nane ede Fc , Haber el
7 * 1 1 Belde Fahrzeuge m. Amtl . Kuben .MU e eignet , Tengerdurger air ] Peiks segen tan datd ( Mxportaustn . Fefetan l 01 94

47 1
chor taugt. ) unnlol - Drillmirtol -Tos

Zwischen Frankfurt und Munchen r Meter , Mannheim , L. J. 8.
roch

besteht ebenfalls ein regelmüfiger 1 E
55 — 4e e e e 5

N a 1 UIter , tür .
eee eee e Junge Glatthaar - Foxterrlere mit

Y W. Ulm. in gaht gut. nueta .
1

5
e Onpper über Sturtgart Atammpbaum preiswert abullgeben . N Auto - wanziger , Mannheim , J anch bel Cenostenschabhenvnd Toba

unc dreimal dlrelet nach Münden uhlden , Lespoldetr . I, Telefon ] Mneinnäuser Wer. 20, Pelefon 4 40 63. ö
0 750 g andnausen % Druckschrien durch

ohne Zwischenlandung . f. Merck e Durmebad 'Buche gebr . , guterhelt , u. tahr bor. 0 1
Abteilung Lancer techn

3 1811cK
Bur Ia Markenware , 90 K Alb
auflage und Bestecke ads mass .
ronttr , Ddelstahl ; . B. kompl .
DM . , Raten monatl . , DM 10 .
Hetert direkt an Prieate , Ver
langen gle Katalog gratis ung
unverb . , Joser Pilgram , Gros
Vvorzand für feines Tarelaliber ,

Achertede / Wentt.

Manlung esc wvlerI gelten behebt . Ku-
achrittem unt . % % u an dem Verlag

.

Junger Mann , 3 Jahre , 1 % gros,
vangelisen , in guter ballere IL
n Heidelberg , auchn gesundes ,
ravos , evangelisches Madchen im

Alter von en Jahren als mne
ertnerin , Krisgerwitwe ehne An -
Ing nicht ausgeschlossen , An -

Wehrltten mit Bild , das zurück

In ATN

Besant wire , unter , Ny. 1 % .
an den Verlag

AL
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Weesen e e

VIA geen wur An - und Verkauft ur Ver In %

2. Muannhelmer Automesse
aut dem Megplats an der Friedrian - bert - Mrüüchee .
ausge aller Typen stehen zum Verkauft . Auskuntt releten 6 46 50

Ge, % Fahr -

Sperrholz , Martplatton , Furnlore

Dämmplatten , Leisten , Rungstz
intarslen und Sügesarbelten sed
Art . J . Miller , Meigelbg . , Theater
Straße 7, Telston 90 70.
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Kohlen , Geschirr und Lebensmittel zu
kaufen .

„ Für die Verwerflichkeit der Tat gibt es
keine Worte, “ sagte der Staatsanwalt und

Blick in den Gerichtssaal

„ Dieser Fall birgt eine ] In dieser Lage ging der Angeklagte anö Grabschänder 5 0
gewisse Tragik in sich, “

zagte der Verteidiger , „ denn hier bekam ein
Mensch mit 16 Jahren eine Verantwortung
aufgebürdet , die zu viel für ihn ist . “

Der 20jährige , bereits dreimal vorbestrafte
Angeklagte heiratete bereits 18 ] jährig ein
zwel Jahre jüngeres Mädchen . Anstatt sich
um den mittellosen Hausstand kümmern zu
Können , saß er über ein Jahr eine Strafe im
Jugendgefäüngnis ab . Nach seiner Entlas -
nung fand er zwar gleich Arbeit als Elektro -
monteur , mußte diese jedoch bald wieder
wegen Arbeitsmangel aufgeben . Die Familie
stand erneut vor dem Nichts . „ Ich hatte noch
Kohlen zu bezahlen und nichts mehr zu
leben . “

einem Sonntagnachmittag auf den Berg -
friedhof und sah dort an einem Grab zwei
schwere Bronzeketten hängen . „ Ich hab ' sie

abgehüngt, “ berichtet er , „ und mit den Ket -
tenhaltern zusammen im Friedhof versteckt
unter alte Kränz ' “ “ Um nun beim Verkauf
des Metalls einen Ausweis vorzeigen zu kön -
nen — er besaß keine Kennkarte —, ging er
auf das Dienstzimmer seines Vaters ins
Landratsamt und beschaffte sich dort einen
Ueberbrückungsausweis auf einen falschen
Namen . Den Stempel dazu stahl er seinem
Vater aus der Schreibtischschublade . Mit
diesem Papier begab er sich zum Altmetall
händler und verkaufte die 45 Kilo Bronze
für 72 DM . Das reichte gerade , um etwas

beantragte 16 Monate Zuchthaus .
Das Gericht konnte die Notlage des An -

geklagten nicht Übersehen , ebensowenig
auch , daß der Angeklagte darüber zum
Grabschänder geworden war . Er wird ein
Jahr im Gefängnis Gelegenheit haben , über
die Verwerflichkeit seines Handelns nachzu -
denken .

Vom Alpenvereln . Am Freitag . , 21. März ,
20 Uhr , veranstaltet die Sektion Heidelberg des
Deutschen Alpenvereins im Hörsaal 13 der
Neuen Universität eine Farbfllmvorführung
über dle französische Himalaja - Expedition .
Diese Expedition brachte die Bezwingung des
ersten „ Achttausender “ , Vorgeführt wird ein
Ton - Farbfilm in deutscher Sprache .

1 ——

Farbentauben - Züchter im „ Schnockeloch “ seine
Jahreshauptversammlung ab . Der Vorsitzende
Michael Zimmermann ( Sandhausen ) er -
stattete einen umfassenden Jahresbericht Über
das vergangene Zucht - und Ausstellungszahr .
Die Mitglieder zeigten hre Spitzentlere 15 der
Deutschen Junggeflügel - Schau in Hannover ,
der Nationalen Geflügelschau in Frankfurt , den
Landesschauen in Stuttgart und Heidelberg , wo
sle mit höchsten Auszeſchnungen ( Blaues Hand
in Hannover , Note Vorzüglich und Sleger - Titel
in Frankfurt ) bedacht wurden . Besonders zahl -
relch wurde die Badische Landes - Schau in H .
Kirchheim beschickt . Der Kassenbestand ist
recht erfreulich . Für die Bad . Landes - Schau
wurden zahlreiche Zusatz - Ehrenpreise ausge -
worfen .

Die Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes
Ergebnis : 1. Vors . Michael Zimmermann - Sand -

Für die ben Heimgang unserer lleben Mutter DA t e Gebt AN

„ Täuberiche “ hielten Rückschau
Vor kurzem hielt der Verein der Schau - une hausen , 2. Vors . Emil Schwarz - Kirchheim , Kas -

ler Eduard Huckele - Heidelberg , Schriftführer
Frits Treiber - Rohrbach . Der Verein beteiligt
slch in der kommenden Saison an der Kreis -
Schau des Kreises Heidelberg (16. 11. 52) und
der Landes - Schau (J. 12. 52) . Die Orte liegen
noch nicht fest u

Von der Univerität . Die Pressestelle der Un -
versität teilt mit : Dem Notar und Privat -
dozenten für deutsche Rechtsgeschichte und
Verkehrsrecht Dr . Johannes Bärmann bat
für die Dauer der Zugehörigkeit zum Lehr -
körper der Universität Heldelberg die Amts -
bezelchnung „ außerplanmäßiger Professor “
verliehen worden . — Der Privatdozent für
öftentliches Recht , Oberverwaltungsgerichtsrat
Dr . Otto Bachof hat den Ruf auf ein Or -
dinariat für Staats - , Verwaltungs - und Völker -

Atte nene

recht an der Universität Erlangen angenommen .

5 „ „ und jetzt im Frühjahr 1

Gesichtspflege
besonders wirksam !

Beratung fur Ihre Heimkosmetik

Rose Honig
geb . Knebel

erwiesene Anteilnahme sagen wir von Herzen Danke .

Besonders danken wir für die vielen Kranz - und

Blumenspenden und dem kath . Kirchenchor für die

erhebenden Lieder am Grabe .

Aok
Gabardine , reine Wolle ,

In 6 verschieden Farben

59 . bis 69 .

Ep

bel
Artur Honig

ue delberger Auto r oblllub o
J immer , Küche , Bad und Laden

Freitag , 21. 3. 1082, abds . 6 Uhr
im Klublokal ; Schwarzes Schiff :

Dipl . - Ing . Wenzel Über :
Erkenntnisse der Schmierung

ADAC
(evtl .

zu vermieten . Oft .erimentalvortrag des Herrn
an den Verlag .„ Neue

Neuenheim an Wohnberechtigten

Verbrennungsmotoren “ mit
Tonflim

Kummgarn - Hosen
in 6 verschieden Farben

39 . - bis 69 .

Combi - Hosen

24 . 28 . b 43 .

Erich Honig
St . IIgen , den 19. März 1952 . —

NY

0
Brückenstrase 1 ut 46 20 5

n C οο

Todes fille in Heidelberg am 17/18 . 3. 1032
Marie Lutz , 76 Jahre , Falkengasse 3, Wieblingen , 20. 3. , 16 Uhr .

Unser moderner Automòbel -1 1
Wagen kann

Auch in achwyerenFallen von 0
5 11 1 Hel adunt

c Bronchitis , Asthma ie
Huston, Verschlelmung und Luttrahronkststth bewahren sich 1 3
Dr. Boether · Bronchitten, eine sinnvolle Heilpflanzen · Kompo- 77. 3. : Freudenstadt

1 vition, ioοοο facherprobt , nachOriginalreꝝept von Dr. Bocther 20. J. : Stuttgart
in 24 verschieden , Größen zusammengesetzt . Sie wirken stark ichleimlösend , beseitigen Il .

13
Frankfurt

f J . den qulenden Hustenrei und kruſtigen ds Uronchiengewebe. 31. 3. /1. 4. : Bonn —Kölne nne u. ernte br, Bosthar - Bronchitton zind unschädlich. Mehr als tausend 5/4 . Ruhrgebiet Bocholt
43 . 49 . bis 112 . Arxte bescheinigten ihre damit gemachten guten Erfahrungen . 24. 7 % Kugsburg - munchen

va. 9. /10. 4. : Frelburg —Lörrach
17./18. 4. : Braunschw . - Hannover
Ende Apr. : Kassel Göttingen
Ende Apr.; Bonn Köln

Packungen zu M1. 45 und u 3. 40 in allen Apotheken.

5 Heilstoſfe vereint nach demVerfahren von Dx. ub .Boπ⁷] .„ ERES “ - Modelle
5 10. 5/16 . B.: Ruhrgebiet Munater /

118 . pis 154 . Westfalen
J. Kratzert ' s Möbelspedition

Heidelbeer rg
Grote Auswahl ! Bahnhofstraße 7 - Tel . 3130

eine cler größten Privotkrenken -
e des gundesgebiets

lich

Das set 380Jahren millionenfach 1
bewährte Hausmittel zum
Elntelben und Elanehmen .

Fllr Magen und Darm ,
Nerven und Herz .
Bel Rheuma und Gicht ,
Ischlas u. Hexenschuss ,
Grlppe und Erkältung .

Un Apoth . u. Drog . ab DM 1. 80

Der Motorradfahrer ,
Nacht vom 1“. auf 16. durch die
Flöck tuhr und vermutlich eine
Katze angefahren hat , wird herz -

lung zu machen .

Ul

im ner wieder

Taenan 2 adde.
Hauptstraße 36

Beratung in sämtlichen Miet -
angelegenheiten findet statt :
Montag : Vorm . von 10 —12 Uhr ;
Dienstag , Donnerstag , Freſtag :
Nachm , von 17. 30 bis 19. 30 Uhr .

3

e

VIRMuNTUNEN 1

Büro ) , Etagen - Heizung , in

unter 10 240 2

550. SKK Os
ein - u. Welle
in allen Mustern
und Quoten ,
0 le bete

nnonvetotbelg·

ulſt

der dare ſiteqgeut
Möbliertes Zimmer (frei ) zu ver -

mieten . Zu ertragen im Verlag .

48. 45.
Mopltertos Zimmer zu vermieten .

Otterten unt . 10 2 % H an d. Verlag
consH . nos kx
in all . Modeſfarb .

MiErdEsU CHR 24 . 28 . 32 .

Student sucht Zimmer ab sofort .
Angebote unt . 13 90 H an d. Verl .

und höhe

Möbl . oder Leerzimmer v. Student
ges . Angeb . unt . 12 066 Z a, d. Verl .

Zimmer . Angebote
an den Verlag

Zwel Damen suchen möbl . od . leeres
unter 12 007 2

0 18806 Sporlol gesch
WOHNUNGSTAU SCR 1 tür Herren - und Knabenbekleidung

der in der
Gebe ab geschl . J- immer - Wohnung ,

Heldelberz , Hauptstrag e 90

suche - Zimmer -Wo K. Oftert .
unter 12 s 2 an den Verlag

Ihre Möbelgebeten , in Plöck za Mittei -

zahlt on schoclenfrei gebſſebene
Veriicherungen der Larie 6. C. O Institut SomundN Loni matlon, Kommuniongeschenke

Welcher Eisenbahner taucht Dienst - von
Wohnung . , Neubau , 2
Küche in Heidelberg , Miete 4d DM,

Immer mit

1 IRAN 1
Der onessret Toren eo bers HINDs d dart ]

fröhling naht 5 1
FREISWERTES SoNoEHRANGE BOT

STILOFFENE
Suche

Erstlel . kaufm , Alleinvertretung für ] bel
Heidelberg hauptberuflich zu ver - ] Oft .
geben . Kaution DM 400 . Offerten

für 16ſüähr . Jungen Lehrstelle
Orthop . Schuhmachermelster .
unter 10 306 H an den verlag .

Solide Ausführung
unter Nr . 10 204 H an den Verlag .

Schulentlassener Junge ( 14 —16 Jahre )
zum Bälle lesen gesucht . Vorzu -
ntellen Tennishalle , Römerstraſle ,
von 9—13 Uhr

Muthemutiker

und Neuphllologe
tür das Schullahr 1962/3 ge -
sucht . ( Neunklassige Privat -
achule mit Internat ) . Angebote

unter Nr . CP 13 346

N 5 e der I. OveſthFeer Welt, bester, kräftiger ualitüt ( keine billige
Folgen Sie 19 Vorbild der Motu B- Gute ) , biete ich zu 80 Medi , ten Preſsen an . daf 1000
und erneuern Sie Ihre Körpersötte ger ürmste Gartenbesitzer die Möglichkeit hat , sich
durch elne wirksame , wohltuende die Königin der Blumen anzuschaffen , Ich lielere das

Relnigungskur. Edelste . was darin existiert , ür Garten und Friedhof .
Dr . Schleffers Stoffwechselsalz vom dunkelsten Rot bis zum zartesten Gelb ,

ach
dicht gefüllt , die

4684 01e Schlocken in Blut und letztgepllapzt , schon in diesem jahr unermodſich vom Frühjahr bis
Dom und iet der rolle , Anteget liel in den Herbst hinein blühen . 6 St . m. Kulluragweisung 4,30 Dl .

tor eine solche Innere Reinigung .
10 St. 6,98 DM. 25 St . 10 . 50 DM. 100 St. 64 . — DM. Grobgärſnerel

Orig. Peg . ON 1.88. DoppHpKluu⁰, 0 . 60
de ollen Apotheken une oeger te

oho. Oos Ich· ialel % Cegr . 1914. Tausende Dankschreiben .

Jerscenxrrr. MTT

El
zur Auswahl , immer am billigsten
bel Zednik , Heidlbg . , Neugasse 17.

Zur Nonflirmatklon

Coedecke - Backurtikel

00 % 79

Wir suchen verheirateten

Lundarheiter

6
Torpedo - Nüroschrelbmaschinen let .

Hans Enhalt , Heidelbg . , St . - Anna -
Gasse 13.

(Aurr. AAN TMAcuNνν

Schwanenweige wasche

ons Fork pakkr

Waſch⸗pulver
Miſlionen waschen damit .

Fo
gut und doch

Doppelpaket 68

3 Garantie . H.

Werkstätte .

Hehlatzimmer Tabasco , Begeldenglanzpol, , kompl . DM 7
Schlafzimmer , Eiche m, Nufpaum ,
Schrank 200 brt . , kompl . DM 9486 .
Schlafzimmer Birke , nochglangpol . ,
Schrank 200 brt . , kompl . DM 116 .

Feeh
Heldelberg , Römerstraße 9, Möbel -

. 25 truner MANNHRTNH . Gekr . 1004 Nüretengarnituren , Nanteufe , fafen Frites wenn , Andes M el - Müller

Brückenstr . 38 - Tel . 49 09 15e sehriethelm bel heidelberg D bekannt fur tachmannisch
1 „ 8 e 0
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Reamt . - Witwe , alleinsteh . , Ende 40,
in all .
Atelle b.
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